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AI

Stereo - Generator

Typ SMG1

Abschnitt A. Ein leitung

PRINZIP DER ERZEUGUNG EINES STE- Sisnoles (L + R) sebildet. Dies desholb,
REO-MULTIPLEX-SIGNALES ENTSPRE- domit ouch mit einem normolen Mono-
CHEND DEM FCC-SYSTEM empfönger ein Stereosender empfongen

werden konn (Kompotibilitat).
Abb. Al zeigt dos Frequenzspektrum für
ein Stereo-Multiplex-Signol noch dem Die Differenz zw. Iinkem und rechtem
empfohlenen FCC-System. Signol (L - R) wird ols Doppel-seiren-

bond-Signol ouf den unterdrückten 38
Der M-Konol (Houpt- oder Mono-Konol) kHz Hilfströger ouFmoduliert (Amplitu-
belegf den Frequenzbereich von 50 Hz denmodulotion). Dieser stereophonische
bis 15 kHz. Dieses M-signol wird ous Subkonol, ouch S-Konol genonnt, deckt
der Summe des linken und des rechten den Frequenzbereich lon 23 bis 53 kHz.

%

r00

80

60

40

20

M-Konol

o
tr
.9a
{r

-9if

S-Konol

_ScA-Sfl _\

20 60 70 f ([nz)

l-

Abb. Al. Frequenzspektrum fur ein Multiplex-stereo-signol



Im Empfönger wird der 38 kHz Tröger
wieder ongehoben und der S-Kono I de-
moduliert. Es ist erforderlich, doss

der im Emptönger ongehobene 38 kHz
Hi lfsträger genou in Phose mit dem uh-
terdriickten senderseitigen Hilfströger ist,
Um dies zu gewährleisten wird dos Pi-
lot-Signo I mit I 9 kFlz (ho lbe Frequenz)
mit Normolomplitude und einem kon-
stonten Phosenverhu ltnis zum unterdrtick-
ten Hilfströger vom Sender mlt ousge-
strohlt.

Dos FCC-System sieht noch einen drit-
ten Kono I vor, den SCA-Kono I (Subsi-
diory Communicotions Authorization),
quf dem ein weiterer frequenzmodulier-
ter H i lfsf röger von 67 kHz gesendet w€r-
den konn . Dieser Kono I konn z .8. für
Untermo lungsmusik in Worenhö usern dg I .

verwendet werden. Er dorf nicht nrehr
ols 10"/o des moximolen Spitzenhubes
des FM-Rundfunksenders belegen "

Dos Multiplex-Ster€o-signol konn wie
im folgenden beschrieben, ouf zwei ver-
schiedene Arten erzeugt werden:

Abb . A2 zeigt dos Motrix-Prinzip. In

e iner Mo trixscho l tu
(L + R) und Differenz (L - R) des lin-
ken (L) und rechten (R) S igno les gebi I -

A2

det. Dos Summensigno I wird einer Ad-
d itionsstufe z ugeführt , und dos D iffe-
renzsigno I wird ouf den 38 kHz-Tröger
oufmodu liert . Durch Verwendung eines
symmetrischen Modu lotors wird der 38
kHz-Tröger unterdrückt, und es ergeben
sich die beiden Seitenbtinder, die eben-
fo lls der Additionsstufe zugeftihrt werden

Die 38 kHz werden durch Verdopplung
der I I kHz (Pi lotton) eines Quo tz-Os-
z i l lqtors hergeste l lt . Der I 9 kHz -Pi -
lotton wird selbst ouch wieder der Ad-
d itionsstufe zugeführt .

Dos sich ergebende Signo I qm Ausgong
der Add it ionsstufe ist nun bere its dos

zusommengesefzte Mu ltiplex-Signq I ,
we lches zur Frequenzmodu lotion eines
Senders verwendet werden konn .

Abb. A3 zeigt dos Zeit-Multiplex-
oder Zeit-Teilungs- i

un ters cher Scho l-
ter zwischen linken und rechten Sig-
nol rnit einer Frequenz von 38 kHz.
Die 38, bzw. I 9 kHz werden genou
so wie Motrix-Prinzip erzeugt. Durch
den Umscho ltprozess entstehen o I lder-
dings ouch ungerodzohlige Hormoni-
sche des Trögers die durch ein 53 kHz
Tiefpossfi lter beseitigt werden.

L
L+R

Eingong

R
Ausgong

Motrix

Add.
Netzwerk

Gegentokt
Modulotor

38 k Hz Pilot
19kHz

Abb, A2. Dos Motrix*Prinzip

L-R \
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AbLl . A3 . Dc s Zeit *Mu I t ip lex *Pr inz ip
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L

L

L

Mit Ausnohme dessen, doss eine kieir:e
Unsymmetrie nnrischen dem Houptkanol
und dem stereophonischen Subküilctr vor*
honden ist, ergi bt sich dos gleiche Fre*
quenzspektrum wie in Abb " AI dorge*
ste I I t, wos ouch mothemstisch bewe i s*
bor ist " Diese Unsymmetrie. wÜrde bei

der Demodu lqtion ols LR ,* Uherspreclien
in Erscheinung trefen, konn iudoch ent-
weder im Scholtmodulotor oder im Fi I*
ter kornpensiert werden .

DER STEREO-GENERATOR, TYP SA,TGI

Der Stereo-Genero ?or , Typ SMGI , or-
beitet noch dem zuletzt genon nten Zeit-
Multiplex-Prinzip, do dieses wesentl iche
Vortei le bietet . Der Ho uptvorte i I ist
der, doss bei diesem Prinzip Cie linken
und rechfen Signo le vollkommen gleich*
mässig verorbeitet werden, wodurch klei-

Re Arnpl ituden* und Phosen-D ifferenzen
m i t gerin ger Ws h rsche in I ichke it vorkon'r -
rtlefi.

Der Stereo*Geffiärotor, Typ SMGI t ist
ein trnnsistorisi*rtes, nelzbetriebenes Ge-
rät, das den NorrneR fUr stereophonische
Rundf,unkub*rtr*üung entspricht, gutge-
he issen von den Americon FCC und erTr p-
f,oh Ien von dern Europö ischen Rundf unk-
übertrogungszuscrmmensch luss (EB U) .

Dos Multiplexsigno I konn fur Prüfung von
Stereoodoptern oder fi:r Antrieb von FM-
Generoforen bis ztr einer vollen 75 kHz
Abweichung benutzt werden. Ein ein:
gebouter 100 MHz Oszillo tor , durch ein
Multiplexsignol frequenzmoduliert und
nr i t e inern S tuf eno tteR ucr tor versehen ,
rnqcht dos Geröt obgesch lossen durch Er-
zeugung eines FM-Multiplexsigno les fi:r
Teste 0n Ernpfbrlüern und Tunern.

TP. - Filter
fc = 53kl-{z

Umsholter

38 kHz

Eingong Ausgong

Pilot
l9kHz

Abb. Ä4* ü*r §tereo*üenerütor, Iyp Sf\ltüT

-f_r-1



A4

Der Stereo-Generotor, Typ SMGI , konn

durch einen ei ngebouten Oszi I lotor woh l-
frei für 80 Hz, I kHz und 5 kHz (80 Hz ,
I kHz und I0 kHz fur SMGI 52) oder von
einem externen N F-Oszi llotor oder einer
onderen Progrommque lle modu liert werden .

Folgende Betriebsbereiche sind vorgese-
hen:

Stereophonische Modu lotion rechter und

linker Konö le. Beide Konö le gleichzei-
tig mit Fremdmodulotion .

Mono- oder stereophonischer Hi lfskono l-
ousgong.

Stereophonische Modulotion m it ster€o-
phonischem Eingong von Tonbändern und
Scho I lplotten .

SCA-Modulotion mit FM-Hi lfstrcigern .

Der I9 kHz-Pilot und dos Multiplexsig-
no I werden von einem Spitzenonzeig"-
messinstrument in o/o einer Systemob-
weichung iiberwocht. Die synchronisier'-
fen Signo le des Pi loten und des Oszi I lo-
tors sind ous zwei Ansch ltjssen on der
Frontplotte vorhonden . 50 und 7 5 psek .

Stondord-Vorvetz elrungen sind innerho Ib

und ousserho lb des Scho ltkreises scho lt-
bor.
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EINGÄNGE

Linke (L) und rechte (R) Eingänge

Freq uenzbere ich :

Wiedergobegüte:

Eingongssponnung :

Eingongsimpedo nzi

N F-Eingong

Frequenzberei ch :

Wiedergobegüte:

Eingongssponnung 3

Eingongsimpedonz l

SCA-Eingong

Frequenzbere ich :

Wiedergob"gUte:

E ingongssponn ung:

Eingongsimpedonz l

Abschnitt B. Technischen Daten

40 Hz io.. 15 kHz

*,0,2 dB

Co . 250 r -,V eff , für l00oÄ Modulotron
(einschliessl ich l}o/o Pilot-Signol). Moxi-
mole Eingongssponnung i0 V.

I0 bis 15 kO (obhtingig von der Stellung
des F UN KTION S-Scho lters)

(Vorgesehen fur Stereoe ingänge von P lot-
tenspie lern und Ton bondg"räten . E?n Ein -
gongsfi lter unterdrtickt den I 9 kHz Pi lotfon)

40 Hz o3e # 15 kHz

Co. tl dB bis zu 12 kHz

Co. 250 mV bis I0 V eff. fiir I00% Mo-
dulotion (einschl . 10o/o Pilot-signol) obhön-
S ig von der Em pf ind I ichke itseinste I I ung .

co. 15 kO

(Subsidiory Commun icotions Authorization)

I0 bis 75 kHz

* 0,5 dB

Co . 254 mV eff . für l0% Modulorion

22 kO

BI

E



VORVERZERRUNG Stondord 50 psek t I dB

Stondord 75 psek t 2 dB

Ein und ousscholtbor

BETRIEBSARTEN

Fremdmodulotion

MOD ULAT I ON S -O SZILLATOR

Frequenzen

Genouigkeit

@

NF

L&R

R=L(M)
R=-L(S)

Etgenmodulotion

R=L(M)
R = .=L (S)

L

R

B2

B0 Hz, I k1z, 5 kHz

*, 50/o

Vorgesehen fUr Stereoe ingönge von P lotten-
spielern und Tonbondgeräten zur Hörprufung

Normo ler Zwei-Kono l -Multiplex-Signo I -
Ausgong (ouch nur -Links oder nur -Rechts
S igno le)

Mono-Kono l-Ausgong

Stereo-S ubkono I -Ausgo n g

Mono-Kono l-Ausgong

Stereo-S ubkono I -Ausgo ng

Mu ltiplex-S igno lo usgong , I inker Kono I

Mu lti plex-S igno lo usgohg , rechter Kono I

AUS Kein Modulotions-Signol, lediglich lg kHz
Pilotton durch Driicken der Toste PILOT

HUB-Einstellung Reines Sinussignol om MULTIPLEX AUS-
GANG bei Verwendung eines externen
HF FM-Generotors

ausoANor

Multiplex-Ausgong

Pegel: ObisTVSpitze

Anpossungsimpedonz: )1500 Ohm, porollel mox. 300 pF.

Ubersteuerungsgrenze: Co. l0 V Spitze für Belostungswider-
stönde >10 kO

Ausgongsimpedonz: 40 bis 250 Ohrn von der Amplituden-
einstellung obhangig
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l_- Verzerrung: ( 0,2o/o

- Brumm und Geröusch: < 0103%

Rest-Hilfströger 38 kHz: 11o/o1 typisch 0,5o/o

- Restliche Störfrequenzen iJber 53 kHz: Co. lYo

Pilot-Signol: Ein und ousscholtbor

,,/ Pilotfrequenz: 19 kHz t2 Hz

Pilot-Pegel: Einstellbor von 0 bis 20olo

- LR-Trennung: > 40 dB, typisch 45 dB bei Modulotions-
frequenzen ( l0 kHz

MS-Trennung: Vorverzerrung ous: > 45 dB

_ 
(Ausgenommen NF-EINGANG) Vorverzerrung ein: >40 dB

Modu lotionsosz i I lotor Synchron i -

Frequenzen:

Pege I :

lnnen impedonz:

Pi lot Synchron isotionso usgong

Frequenz l

P"ge I :

lnnenimpedonz:

HF FM-Ausgong

Frequenz:

Ausgongssponn ung 3

I 00 MHz , e inste I lbo r innerho lb t 0r 5 MHz

I0 FrV bis I00 mV über 75 Ohm. Die Aus.=

gongssponnung ist rn 2a dB-stufen mittels ei-
nes 2A + 2A + 4A dB Attenuotors einstellbor

Genouigkeit der Ausgongssponnung: Von I00 pV bis 100 mV t2 dB,
bei I0 pV t6 dB

t 7 5 k Hz fur I 00% Vo I lo ussch log om An-
zeigetnstrument

*,5o/o bei *"75 kHz Hub

75 Ohm (60 Ohm ftir SMGI 54) unsymmetr.sch.
Stehwellenverhöltnis: 1 ,2 bis I ,6

< 40 dB. Typisch 45 dB bei Modulotions,-
freqL'enuen < I0 kHz

Vorverzerrung 0us! >45 dB

Vorve rzerrung ein r ) 40 dB

B3

80 Hz . I k1z, 5 k1z (80 fr2, I kHz
und l0 kHz fur SMGI 52)

Co. 2 V eff .

Co. 22 kf)

I9 kHz

Co. 0,4 V eff .

Co. 22 kf)

Spi lzen-Hub:

Hub-Geno uigkeit:

N enn -Ausgo ngs im pedo nz :

Verzerrung:

LR-Trenn ung l

MS-Trennung T

I

i



L und R-Eingongr und Multiplex- 4 mm Bqnonenstecker, 19 mm Lochobstond

SCA-Eingong, Pilot-Syn. und
Mod.Oszill.Syn. 4 mm Buchse

ANZEIGEINSTRUMENT

Bere i che

Genouigkei t

AN SC H t-USSr

N F-Eingong

HF - Ausgong

N ETZAN SCH LUSS

Sponnungen

N etzfrequenz

Verbrouch

HALB LE ITER

Breite

Tiefe

Gewicht

STANDARDZUBEHöN

B4

0 bis I 00% Spi tzeRwertonzeige
0 bis 15o/" nur fur Pi lotonzeig"

*. 3o/" vom Vo I loussch log

5 Po I Steckdose (D lN 41 524 M)

Kooxiq I BN C-Buchse , Typ UG -290/1,)

II0, II5, 127, 20A, 220, 240 V.

50 bis 60 Hz

I I Wott

26 Tronsistoren, I0 Dioden

160 mm

565 mm

235 mrn

9 ,1 kg netto

I Koox io lkobe I Kode 617 -006 (7 5 Ohm)
mit Steckern UG-88/U BNC

I Netzkobe I Kode 61 5-300

I NF-Eingongsstecker Typ PREH 8-7506

AUFBAU UND AUSniJSfUNO Stohlgehause, grou einbrennlockierr

ABMESSUNGEN UND GEWICHT

Hishe
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SONDERZUBEHÖR

B5

20 dB Dclmpfungsg lied, Typ FDL? , 7 5 A
(k luiner 20 dB Attenuotor obgesch lossen

in mönn lichen weiblichen Typ BNC-Ver-
bind ungen) .

Sy*metrier-Tronsformotor, Typ UBT3.
(Vorgesehen fur ousgeg Iichene Ausgongs-
sponnungen von 4A MHz bis 250 MHz.
lmped enzumsetzung 7 5 bis 300 O .
Sponnungsumsetzung eins zu eins. Steck-
dose BNC Typ UG -290/U).
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Abschnitt C. Zubehör

Impedonz 3

Genouigkeit:

Moximo Ie Lei-
stungsoufnohme:

Abmessungen:

Gewicht:

Ansch lüsse:

7sQ

Innerho lb *,A,2 dB

bei Gleichstrom
Innerho lb * 0r5 dB

bei 25A MHz

0rl Wott

Htihe: I8 mm
Breite: I8 mm
Tiefe: 76 mm

70 Gromm

BNC-Typ Kooxio l-
Anschlüsse, mönh-
I ich und we ibl ich

Abb. CI , Der Atten uotor, Typ FD L2

20 dB DAMPFUNGSGLIED, TYP FDL2

Allgemeines

Der Attenuotor, Typ tDL?, ist ein Dömp-
fungsg lied onwendbor von 0 Hz bis etwq
300 MHz mit 75 A nomineller Impedonz.

Der Attenuotor ist o ls einfocher Pi-Typ
m it Widerstond behoftetem Netzwerk
konstruiert. Er entha lt hoch-stobi le Koh-
lenstoff-Wi-derstände vom Fi lm ty?, ouse r-
wöh It fi;r enge To leronzen .

Der Attenuotor ist vollkornmen obge-
schirmt durch ein Meta llgehuusc; keine
unerwiinschte e lektrische Verbindung ist
zn inneren E lementen mög lich "

Spezif ikgtionel

Attenuotion: 20 dB

SYMMETR IER-TRAN SFORMATOR, TYP UBT3

Allgemeines

Der Sy*metrier-Tronsformotor, Typ UBT3,
ist konstruiert, eine ousgeg lichene Aus-
gongsspCInnung von einem Signol -Genero-
tor zu erzeugen. Er hot eine Sponnungs-
umsetzung von I :l , d .h . die Eichung des

Signo I Generbtors konn unmittelbor ohge -
wondt werden 

"

Wird der Sy*metrier - Tronsformotor on
eine 75Q E Quelle ongeschlossen, ist die
Ausgongs-lmpedonz 300 f) . Der Ausg Ieich
der Ausgongs-sponnung liegt innerho lb w€-
n iger ?rozente bis zt) 200 MHz und inner-
holb 5o/o bis 25A MHz.
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Die Einheit enthtilt e inen besonders ent-
worfene Tronsformotor und ein mit Wi-
derstond behoftetes, zusommenpossendes
Netzwerk. Sie hot eine BNc-Eingohgs-
Buchse und Ausgong von ein er Buchse,
die mit einem hondelsublichen 2-Stift-
Stecker fur einen Bond leitungskobel zu-
sommenposst. Ein Stecker wird mit dem
Typ UBT3 ge liefert .

Spez if ikotion

Frequenzgong:

Sponn ungs-
umsetzung:

Genouigkeit der
Ausgo ngss pq n n un g :

Ausgongsim pedonz :

Abmessungen 3

Que lle

Htihe: 25
Bre ite: I I
Tiefe: I 00

I50 Gromm

mm
mm
mm

Gewicht:

Innerho lb I dB von
4A MHz bis 250 MHz
mit 300C) Belostung

I :I

lnnerholb tl dB ho-
minellen Wertes

300 C) noch Verbin-
dung zu einer 75Q

Ansch lüsse:

Abb. C2. Der
tor , Typ UBT3.

Eingong:
BNC-Buchse, Typ
uG 290/tJ.
Ausgong:
Buchse für 2-Stift-
Stecker. Der kor-
rekte Stift-Durch-
messer ist 3 12 mm
und der Abstond
719 mm

Sy- m e tr i er -Tron sformo -
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Abschnitt D. Allgemeine Beschreibung

ARBEITSPRINZIP

Allgemeines

lm Prinzip, wie im Blockdiogromm
Abb. Dl gezeigt, scho ltet der F UN K-
TION SC HALTER die Eingänge des I in-
ken und rechten Verstörkers quf die
Buchsen FREMDMODULATION bzw.
ouf den Modulotionsoszi llotor, wodurch
fo lgende Betriebszustönde hergeste I lt
werden:

Fremdmodulotion

NF:

Linker und rechter Verstärker Iiegen on
den NF-Eingongsbuchsen NF EINGANG
zur Aufnohme stereophonischer Musik
von Tonbtindern bzw. Plotten.

L & R:

Linker Verstärker liegt om L-Eingong
und rechter Verstärker om R-Eingong.
Normo les Zwei kono I -Mu ltiplex-Aus-
gongssigno I .

R=L:
Beide Verstörker poro I le lgescho ltet om
L-Eingong . Mono oder Houptkqno l-
Ausgongssigno I (M-Signo l) .

R=-L:
Linker Verstörker om linken Eingohg,
rechter Verstörker erhu lt den Kehrwert
des Ausgongssigno les des linken Ver-
stärkers um d ie Verstärkung verm indert .

Die Ausgongs-Signo le der beiden Ver-
störker sind demnoch gleich gross, ie-
doch zueinonder um I80o phosehver-
schoben .
Stereo-Subkono I -Ausgongssigno I .

AUS:

Modu lotionskreise obgescho ltet .

H UB:

Der Modulotionsoszillotor liegt direkt on
den Ausgongsverstärkern .

Eigenmodu lotion

R=L:
Beide Verstörker porol lelgescholtet om
Modulotionsoszi llotor. Monosigno I (M-
Signo l) om Ausgohg .

R=-L:
Linker Verstörker om Modu lotionsosz i I lo -
tor, rechter VerstiJrker erha lt einen Tei I

des I in ken A usgon gss ign o I es .
Stereo-Subkono I -Ausgongssigno I .
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L:

Linker Verstörker om Modu lot ion sosz i I lo -
for "
Multiplex-Signo lousgong linker Konol .

R:

Rechter Verstörker om Modulotionsoszi I lo-
tor.
Multiplex-Signolousgong rechter Konol .

Der Scholtmodulotor schqltet mit einer
Frequenz von 38 kHz obwechselnd ouf
den linken und rechten Verstörkerous-
gong . D ie Scho ltsponn ung ist ein 38
kHz Rechtecksignol von einem Multivi-
brotor . D ieser Mu ltivibrotor wird von
einern 76 kHz Quorzosziilotor ongesteu-
ert und steuert selbst wieder einen wei-
teren Multivibrotor (F lip-F lop), welchen
die Frequenz teilt und somit den Pi lot-
ton mit I9 k1z erzeugt. (Ruchtecksig-
nol). Mit Hilfe eines Filters wird dos
I9 kHz Rechtecksigno I ir': eine Sinusfre-
quenz verwonde lt und zum Ausgongssig-
no I des Scho ltmod u lotors odd iert .

Dos phosen lineqre Ausgor'lüssigno I vom
Scholtmodulotor und dos Pilotsignol wer-

I s\r'r. I
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den über e in Tiefpossf i lter dem Ausgohgs-
verstö rker z ugef iih rt . Dos verstä rkte S ig-
nol wird sodonn on einem Spitzenwert-
messer zur Anzeige gebrocht, einer HF-
Einheit zugefuhrt und über einen R"gler
on die Ausgongsbuchsen MULTTPLEX AUS-
GAN G gekoppelt HF-TE lL (FM-Oszi llq-
tor und Attenuotor).

Der frequenzmodulierte Oszi I lotor orbei -
tet ouf einer Frequenz von I00 MHz und
w?rd mit dem Gesomt-Stereo-Signql vom
Ausgongsverstörker her nnod u I iert . Bevor
es on die Ausgongsbuchsen gelongt, konn
es m itte ls eines 80 dB Attenuotors ln Stu-
fen von 20 dB obgeschwöcht werden .

REGLER, . AN ZEIGEINSTRUMENT Und

AN SC H LUSS E

Al le Reg ler liegen on der i-rontplotte,
wie in Abb . D2 dorgestellt.

(l ) Netzscho lter und Signo llompe

Nohe der rechten oberen Ecke des An -
zeige in si rum en tes .
Signollompe: Glimmlompe 220 V.
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(2) FUN KTTONSSCHALTER

Zur Woh I der gewUnschten Betriebsor-
ten wie in BETRIEBSARTEN beschrieben.

(3) EMPF IND LICH K EIT und N F EIN -

Mit dem Drehknopf konn der Modulo-
tionspege I bei Verwendung einer exter-
nen Modulotionssponnung (Tonbond oder
Plottenspieler), die on die Buchse NF-
EIN GAN G ongesch lossen wird , gerege lt
werden .

(4) VCRVERZERRUNG

Durch DrUcken der Tosten konn mit Vor-
verzerru,'"i? srlctrbeitet werden (50 bzw.
75 trlsek.)" Sind beide Tosten ousgeschol-
tet , so ist der Frequenzgong vo I lkommen
lineor im Bereich von 40 Hz bis 15 kHz.

(5) PILOT SIGNAL, PEGEL und SYN.

Durch Drücken der Toste PILOT wird dos
I9 kHz-Signol eingescholtet. Der Pegel
konn mittels eines Schroubenziehers om
Schlitzpotentiometer PEGEL eingestel lt
und om lnstrument obgelesen werden .

Dos Pi lot-Signo I konn fur Synchronisoti-
onszwecke von den Buchsen SYN . ("o 

"

0,4 V esf,.) sowoh I bei gedrUckter o ls

ouch bei offener Toste obgenommen wef-
den .

(6) MOpULATTONSFREQUENZ, HUq
und SYN.

Mon wählt die gewünschte Modulotions-
frequenz bei interner Modu lotion . Mit
dem Sch I itzpotentiometer H UB konn bei
interner Modulotion der Modulotionspe-
ge I eingeste I lt werden . Dos Modu lotions-
signo I liegt on den Buchsen SYN . ("o .

2 V eff .).

m LundR

Wenn ondere Modu lotionsfreq uen zen oder
versc h ied en e S ign o le gewün sc h t werd €n r
so kcinnen diese von 2 externen Signol-
gen erotoren en tnommen und on d ie Buch-
sen EIN GAN G links (L) und rechts (R)

ongesch lossen werdeh n D ie un teren Buch-
sen sind iewei ls d ie geerdeten o

(B) Anzeigeinstrument und Umscho lter

Dos Anzeigeinstrument zeigt den Spitzen-
wert des zusommengesefzten Signoles ctn.
Normolerweise wird die obere Skolo, die
von 0 bis I00% Hub geeicht ist, v€rw€n-
det. Durch DrUcken der 15o/o Toste uh-
terhq lb des Anzeigei nstrumentes wird der
Bereich o uf 0 bis 1 SYo gespre lzt . D ieser
Bereich dient in erster Linie zur Einstel-
Iung des Pi Iot-Signol-Pegels (Sol lwert
8-l 0y"). Wird dieser Bereich iedoch fur
die Messung des zusommengesetzten Ste-

).llCROStCOl.O3 I
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reosigno les bei sehr k [einen Modu lotionen
ben vtzt , donn ist d ie Genouigkeit nur co .
5o/o.

(e) scA ETNGANG

An diese Buchsen konn ein SCA S?gno l-
generotor ongesch lossen werden .

(l 0) MULTIPI-EX AUSGANG und AM-
PLITUD E

Dos zusommengesetzte Signol konn vor
den beiden Un iversolklemmen mit der
Bezeichnung MULTIPLEX AUSGANG von
denen die Linke on Mosse liegt, obge-
nommen werden . Der Ausgongspege I ist
m it dem Reg ler AMPL lT UD E e in sre I lbor,
wobei der ve I loufgedrehte Reg ler die Aus-
gongssponnung etwo 7 Yolt Spi tze betrögt
und der Ausschlog om lnstrument 'l 00%
ist.

(l I) HF REGLER und HF AUSGANG

An der BNC-Buchse mit der Bezeichnung
(HF-AUSGANG) konn dos I00 MHz Sig-

nol, welches mit dem zusommengesetz-
, €h Slgno I von den Buchsen (MPX . AUS-
GANG) her moduliert isf , obgenommen
werden . Mi tte ls des (H F -R EG L ER) Druck -
tostenscho lters konn der Pegel des FM-
S igno les in 2A d B-stufen im Bere ich von
l0 pV bis I00 mV verändert werden .

Der Spitzenhub ist 7 5 kHz wenn dos ln -
strument 1 00% onzeigt.,

Der HF-Osz i I lotor wird ousgescho ltet
beim Ziehen des AMPLITUDE-Knopfes.

(l ?) A f (Frequenz-Feinrege lung)

Um lnterferenzen mit loko len Rundfunk-
sendern , die nohe I 00 MHz liegen, zu
verrneiden, konn der Träger des FM-S ig-
nole$r mittels einer Schlitzschroube um
t 0,5 MHz verändert werden .

(l 31 NETZSPANN UNGSBUCHS.q,_§!
CHERUN G und SPAN N U'*{ GSWAHLER

Sind o lle on der Ruckseite des Gehäu-
se s g* leg,: n .
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Abschnitt E. Betriebsa nweisu ngen

ANSCHLUSS

Netz

Vor Anschluss des Gerötes ons Netz,
überzeuge mon sich, doss dos Spon-
nungskorusse I in der richtigen, der
N etzsponn ung entsprechenden Ste I lung,
steht . Normo I sind o I le Geröte ouf
220 V eingeste I lt .

Um ouf eine ondere Netzsponnung uITr-

zuscholten, ltrst mon lediglich die Mit-
te lschro ube und d reht dos Ko russe I o uf
die entsprechende Netzsponnung. Dos

Sponn ungsko russe I ist von der Ruckse ite
des Gehciuses ous zugänglich. Wird
d ie N e lzspo nn ung geö ndert , so m uss

ouch g le ichze itig d ie N etzsicherung
geändert werden .

Fur Sponnungen von 200, 220 und 240 V
ist eine 80 mA und ftir Sponn ungen von
I I0, I 15 und 127 V eine 160 mA Trög-
sicherung ein zvsetzen ,

Der Geräten elzansch luss bef indet sich on
der Ruckwond .

Der Generotor ist noch ei n igen Sekunden ,
nochdem dos Gerät e ingescho ltet wurde ,
betriebsbereit. Die erste Zeit wird sich
beim Ein- und Ausscho lten der verschie-
denen Drucktosten ein storker Aussch log
om Instrument zeig€h r der durch Lqde-"
vorgänge der E lektrolytkondensotoren her-
vorgerufen wird. Dos Instrument erleidet

iedoch dodurch ke inerle i Schoden .

Fremdmod u lotionsq ue I len

Plottenspieler oder Tonbondg"röte

Plottenspieler oder Tonbondguröte sol len
einen Verstörker entholten der minde-
stens eine Spitzensponnung von 350 mV
obg ibt . D ie Verstcirker so I len eine fur
dos verwendete Ploybock-System erfor-
derliche Ve rzerrung hoben .

Ein B F 7 5A6 Preh - Stecker oder öhnlicher
Typ soll fur den Anschluß des Plotten'-
sp ie le rs oder Tonbo ndgerötes ond den NF E
Eingong benutzt werden, Die Reihenfolge
der Verbindungen, die der DIN 41 524
entsprechen ist im Scholtdiogromm dieser
Bed ie nu ngso n le itu ng ve ro nschou I ic ht.

B & O (Bong und Olufsehr Struer, Dö-
nemork) Stereoplottenspieler mit einge-
bo utem Ve rstörker kOnnen d irekt on d ie
N F-Eingönge qngesch lossen werden .

Externe N F-Generotor(un)

Externe Modulotionsquel len fUr Mess-
zwecke werden on die Universolklem-
men L und R ongesch lossen . Wenn kein
Brumm ouftritt, konnen ouch gonz gB-
wöhnl iche ungeschirmte Le itungen ve r -
wendet werden,

Fi;r ein M (R = L) oder ein S (R = -L)
Ausgongssignol, wird der N F-Generotor
on den L-Eingong ongesch lossen . ln den
onderen Fti I len ün den R-Eingong oder on
den L-E ingong ie noch Wunsch .
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Ftir frequenzverschiedene Ausgongss ignole
werden zwei externe NF - Generatoren on

L und R ongeschlossen oder L on einen
externen NF-Generotor und R (oder urn-

sekehrt) on MODULATION FREQUENCY
SYNC" mit einem Regelwidersfond, der
die Buchsen on Erde shuntet. Dsnoch wuhlt
mon die R =. Signol - Modulotionsfrequenz
mit dem Scholter MODULATION FREQUEN*
CY und stellt den Pegel mit dem Regel"
widerstond e in"

SCA H ilfströger

Um ein Normo l-ScA-subkons I nn it dern
zusomrnengesetzten Stereosigno I zu sdd ie:
ren, wird ein frequen zmodul ierter Oszi I lo"-
tor on die SCA-INPUT (EINGANG]-Buch-
se ongesch lossen . Die Trögerfrequenz soll
etwo 67 kH.z, der Spitzenhub 7 kHz und
d ie Ausgongssponn ung etws 250 mV se in .

Multiplex Signolousgong zu einem Ste-

Der Stereoodopter wird qm MULTIPLEX
AUSGAN G ongesch lossen " Urn Verz€r-
rungen zu verh indern muss do rouf geoch:
tet werde n , doss d ie Be lastungsirn pedo nz
nicht kleiner o ls hochstens I .500 Ohm
ist, bzw. bei Verwendung eines obge-
sch irm fen Ko be ls dorf d ie Ko poz i tät höch-
stens 300 pF se in .

HF"=AUSGANG zur Antenne eines Emp-
rongers

Bei co. 7 5 Ohm Eingengswiderstand om
Anten nenonsch luss des Empfungers, konn
dieser Anschluss direkt i.iber ein 75 Ohm
Kooxiolkobel mit dem HF AUSGANG
verbunden werdenn Ist die E ingungsirnpe -
donz 300 Q, benutzt nnsn einen Symmetrie-
trafo, Typ UBT3, vor dem E*pfönger,

Werden ondere Ausgongssponnungen oden
ein besseres Stehwe I lenverhä ltn is, o ls es

der Stereogenerotor liefert, gewUnscht,
so konn eine coo 75 Ohm-Probe zwischen
Stereogenerqfor und Verb,lndungsf<obe I g*-
scho ltet werden .

Modu lotion eines externen FM-S igno I -
ffi
Sollen Messungen mit qnderen Frequeh-
zen ols I00 MHz oder mit kontinuierlich
rege lborer Ausgongssponnung gemocht
werden , so ko nn d ies un ter Verwendung
eines externen F M-Mess-senders gesche-
hen. Ein solcher Mess-sender muss Ie-
diglich in der Lage seinrModulotionen
bis 75 kHz Hub mit vernochlässigboren
Amplituden- und Phssenverzerrungen zu
vertrqgen.

Es wird dobei folgendermossen vorgegoh-
gen:

I) Der MULTIPLEX AUSGANG wird mit
dem Anschluss fur externe Modulotion om
Mess'-Sender verbunden. Wenn erford€F-
Iich, ist ein obgeschirmtes Kobel zu ver-
wenden , und es ist o uch do ro uf zu ochten ,
dass d ie Be lostung d ie Grenzwerte (siehe

oben) n icht überschreitet .

2) Der Mess-sender wird ouf externe Mo-
dulotion geste I lt und die gewünschte HF

e ingerege lt .

3) Nun wird die Tqste MODULATIONS-
FREQ UENZ gedruckt, und der Betriebs-
ortenscho lter (Toste) des Stereogenerotors
ouf HUB gebrocht, und mit dem HUB-
Regler der Pegel so eingestellt, doss dqs

Instrurne nt I00oA onze igf .

4) Drehe den Amplitudenknopf des Ste-
reo-Generstors und/oder den Modulotions.,=
pegelknopf des Signol-Generotors bis dos
Modulotions-Messinstrument des Signo l.'=

Generotors 7 5 kHz Spitzenobweichung oh-
ze igt "

5) Wird ietzt mit denn zusommengesetz-
ten Stereo-Signol moduliert, wird die
Spitzenobweichung 7 5 kHz sein, wenn dos
Messinstrument des Stereo-Generotors
I00% trnueigt und von proportionolen Wer-
ten fur n iedrigere Anze igen . Fi;r e in ge -
m ischtes Ster€o:S igno I wird dos Mod u lo -
tions.-Messinstrument des S igno I -Generotors



nicht immer d ie Spi tzen-Abweichung
Stereo:FM-Signo les onzeigen, wie es

dos Stereo-Generotor-Messinstrument
schieht.

B ETR IEBSARTEN

Modu lotion von Plottenspie lern oder

l) Plottenspieler bzw. Bondgeräte w€F-
den wie oben beschrieben, ongesch lossen .

2) Die Tosten NF, VORVERZERRUNG
(50 oder 75 psek) und PILOT werden g€-
druckt.

3) Der Empfindlichkeitsreg ler EMPF lN D-
LICH K EIT wird so eingeste I lt, doss bei
den loutesten Stellen in der Musik ein
.Ausschlog zwischen 50 und 70o/, om ln-
strument erscheint.

Eigenmodulotion

I ) D ie Tosten P I LOT urid VORV ERZ ER -
RUNG (50 psek. bzw" 75 psek" €htspre-
chend der europöischen bzw. der omeri-
kon ischen Norm) werdeh r fo I ls dqs Pilot-
Signol und die Vorverzerrung fur die wei-
teren Messungen gebroucht werd€h r ge-
drtickt,

21 DoRn wird eine geeignete Modu lotions-
frequenz durch Drücken einer der Tosten

MODULATIONSFREQUENZ 80 Hz, I kHz
oder 5 kHz gewählt.

3) Fur die weiteren Betriebsarten w€F-
den donn die entsprechenden Tosten des

Betriebsortenscho lters , d ie sich un terho lb
der Aufschrift EIGENMODULATION be-
f i nden , gedrückt .

Mono-Konol-Ausgong: R=L(M)
Stereo-subkono l-Ausgong: R == -L (S)

Linker Kono I Multiplex Ausgong:

sich unterholb der Tosten MODULATIONS-
FR EQ U EN Z bef indet, erreicht werden .
Bei Betrieb mit Aussenmodulotion, siehe
BHTRIEBSARTEN oder Messoufste llung lout
FREMDMODULATION SQU ELLEN .

Wenn mit Vorveruerrung georbeitet wird,
ist der Modu lotionspege I bei der Frequenz
5 kHz normol (l 0 kHz fur SMGIS2),
während er bei den Frequenzen I kHz und

80 Hz niedriger ist.

Fremdmodu lotion

'l ) Wirei ftlr die weiteren Messungen Pi-
Iotton und Vorverzerrung gewUnscht, so

sind wieder die Tosten PILOT und VOR-
VERZERRUNG (60 bzw, 75 psek") zu
drUcken .

2) Fi:r die weiteren Betriebsorten wird
donn ein externer NF - Signolgunerotor
(siehe oben) ongeschlossen und die ent-
sprechenden Tosten des Betriebsorten -=

schol ters unterhol b der Beschriftung
FREMDMODULATION, wie im Folgen-
den erlöutert, gedrtjckt:

MO NO: Konol - Ausgong:

De r exte rne Ge nero tor wird o n d ie E i n-
gongsbuchsen L ongeschlossen, und die
Toste R = L(M) gedruckt.

STEREO - Subkonol - Ausgong:

Der externe GenerCItor wird wieder on

die L - E ingongsbuchsen ongeschlossen,

und die Toste R = -L (5) gedrÜckt,

Linker Kontl_!_lultiplex aSignol - Ausgsngj

Der externe Generotor wird wieder on

die L- E ingongsbuchsen ongeschlossen,
und die Toste L+R gedrückt,

Rechter Kqnol Multiplex " Signol Ausgong:

Der externe Generctor wird nun on die
R - E ingongsbuchsen ongeschlossen, und

wieder die Tqste L+R gedrückt,

Gleichz*itisot Lin&qf ,nd t
ti pl "x{glo | -A*gong t

Die beiden extemen Generotoren werden

E3

des

d urch

9€-

Rechter Kunol Multiplex

Anmerkung:
Wird ein onderer qls der
du lotionspege I gewUnscht,
dem Schlitzpotentiometer

Ausgong 3 R

eingestellte Mo-
kqnn dieser mit
H UB, we lches
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Eingo ng

Abb. EI . Pi lot-Phosen -Versch iebung

I)

)

)

on d ie E ingönge t bzw, R ongesch losse n,
und die Toste L+R gedrückt,

3) D ie externen Gensrstoren werden ouf
die gewi.jnschte Frequenz eingeste llt und
ein geeigoeier Äusgsffigspstü1, der errn

Modulotionsmesser des Siereogenerotors
obgelesen werderr konn, eingeregelt .

Anmerkung:

Werden verschiedene Signa Ie links und
rechts gewrinscht, und ist ober nur ein
N F-Generotor vorhonden, konn der ein -
gebo ute Mod u lo t ionsosz i I lo tor a ls zwei ter
N F-Genero tor ben utzt werden .

Speziel Ie Betriebsorten

I) Pilot-Amplitude oder Phose nichr
stondo rdmöss ig .

D ie Stondord-Pi lot*Anr p I itude erzeugt e i -
nen Frequenzhub, der r.wischen I und 10Yo
des mox inro len H ubes von 7 5 k Hz I iegt 

"

Soll iedoch ein nicht stsndordisierter Hub
erzeugt werden, dqnn sind die Tusten PI-
LOT, OHN E MOD und tutETER (l 5% BE-
REICH) zu drücken, mit derrr Schlitzpo-
tentionneter PIGEL die gewünschte Pilot-
signo lomplitude , die offi"I Instrurnenf ong€-
zeigt wird, einzuregeln* Es kOnnen sL,ch
nicht spezifizierte Pilotompl itudenn die
e inen Hub von mehr a Is 2f./* ergeben,
erre icht werden", Um A*pl ituden, die
e inem Hub grörser uls 15o/" entsprecheno
messen zu können, scholte mon die Toste
15o/, BERE ICH ous und lese suf der oberen
Skolo ob*

Bei der Herste llung des Gerötes wird die
Pitrotsignolphose intern quf den Stondord-
wert obgeg I ichen . Wenn eine ondere Pi -
Iot-Phüsen loge gewünscht wird, ist ein
voriobler Tiefpossfi Iter (siehe Abb. EI)
zwischen den Ansch lüssen PILOT SYN .
und scA EIN GAN G einzuscho lten, und
die Toste PILOT ouszuscho lten. N un
hot die Pilotomplitude ihren Normolwert,
und die Phose kqnn bis zlr *.45 Grod
vom Normolwert eus voriiert werdehr
durch Drehen des sich im Fi lter befin-
denden Tondemtrirnmers. Wie die rich-
tige Phosen Ioge entsprechend der Ein -
ste I I u ng d ieses Dre hkonde nsofors ge funde n
wird, siehe unter WARTU NG"

wenn doruberh ino us ouch noch e ine Am -
plitude, die kleiner ist ols die stondord-
omplitude, gewtinscht wird, ist die Buch-
§e des PILOT SYN . Eingonge s r on we lche
der Fi Itereingong ongesch lossen ist, uber
einen vorioblen Widerstond mit Erde zu
verbind€r r und m it d iesem R"ge lwider-
stond die gewünschte Amplitude einzLr-
ste I Ien .

2) Verwend ung des StereO-Generotors
o Is N F-Signo lgenerotor mit geringer Ver-
ze rrung

D ie Tosf e H UB des Betriebsortenscho Iters
und eine der MODULATIONSFREQUENZ-
Tosten (80 Hz, I kHz oder 5 k{z, B0 Hz
I kHz oder I0 kHz fur SA4GI 52) werden
gedrückt, Das Signol 0m MULTIPLEX
AUS GA NG isf nun e ine re ine S inus-
schwingung mit der gewählten Frequenzo
Sponn{-rngen von 0 bis 5 V eff. können mit
AMPIITLJDI und PE GEL eingestellt werden,

2x500pF15ü pF + 150 pF
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stond: m ind . I .500 Ohm .

3) FM-Modulotion der HF mit einem
externen Modu lotionssigno I

Modulotionsfrequenzen co. 4A Hz bis
I 5 kHz.

Die Tosfe FREMDMODULATION R = L

(M) des Betriebsortenscho lters wird ge-
driickt .

Dos externe Tonfrequenzs igno I wird dann
dem L-Eingong zugefuhrt 

"

D ie Ausgongssponnung d*s Tonfrequ€hZ -
generotors wird so eingeregelt, bis dos

Anzeiguinstrument Vo llousscho Ig (l 00%)
anzeigt, wenn 7 5 kHz Spi tzenhub ge -
wrinscht wird . Der Spi tzenhub wird pro-
portiono I mit der Anzeige kleiner.

Moduloiionsfreeuenzen co. I0 kHz bis
75 kHz 

"

Die Tqsre OFIN E MOD wird gedrückt
und der externe S igno lgenerotor on den
Eingong SCA E IN GAN G ongesch lossen .

Die Ausgongssponnung des externen Ge-
nerotors wind fi;r einen Spi tzenhub von
75 kHz wieder so eingeregelt, doss dos
lnstrument Volloussch log (l 00%) zeigt .

Der Spi lzenhub nimrnt wieder proportio-
no I m [t der Anzeige ob.
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EIT.-J GAN GS KR E IS E, F UN KTIONSSC HAL,-
THR UND T[T..JGAhJ GSVIRSTARKHR

Die E ingüngskre ise I iegen iiber dem Funk-"
tionsscho lter, der dos Umse ha Iten ouf die
verschiedenen Betriebsorten gestotfet, rn
den Eingongsverstörkern o

E insot slyqi:tgrhg:

Linker und recl"rier Eingüngsverstörker sind
vollkornnien gieiehe, rnif 3 Trqnslstoren
bestue kte Ver"stilrker " D ure h sehr storke
Gegenkupplung wurde e?ne ousgezeichne-
te Stobilitur der Vers*cirlqung und gering-
ster Phosenfehler erzielt" Mittels eines
Scha lters kon ri er] 2 verschi eden e Pree ITI -
phosis (Vurve rzerrung) Netzwenke in die
Gugen kopp I ungs le it r"rng e ingescho I tet w€r-
den: 50 HS (Europciische ltJ*rni'r) und

75 Hs {A*erikcn ise hre Norm}.

D ie Ausgönge d ieser beiden Verstörker
fuhren zuYTr Se ho Itn,odu lotor.

N f 
*E!ngqng

Der f'lF*Eingtri^rü lsi vorg*sehen s Is §te:
reoeingang vsn Plmtten L:ew. Tonbcindern.
Mit einern Tsndempotentiorneter tr<onn

die Enrpfind I ichkeät ger#gelt vrerd€n r
zwei Tiefperssfli Iter nrit eärrer #r'enzfre*
quenz von l5 kt-{z sel"ineiden die Stör*
frequenäori E änsbepondere d äe, der I ?
[<hiz Freq#eriä *b. §r'r 5retr[ung tr'JF,

I egt eiex" $:u,-r[<t i*i'u§s.ri:* § t*r r.{*r: f'."§ F *[in*
güng sn ej Ie [:r r""rgr:r]#§vrrsteirk*r.

l- und R Eingong

D ieser Eingongskre is wird f ur Messungen
bei Verwendung externer NF-Generoto-
ren benutzt.

[n Schq lterstellung L + R werden die Ein-
gönge dem linken bzw. dem rechten
Eingongsverstärker zugefUhrt .

In Stellung R = L fuhrt der linke Eingong
ztr den be iden poro I le lgescho ltenen Ein-
go ngsverstö rkern 

"

In Stellung R ä-L sind die linken Eingänge
m it dem linken Verstärker verbunden,
und der rechte Verstürker erhu lt on sei -
nem Eingong die holbe Summe der Aus-
gongssigno le bei dem Eingongsverstärker,
Durch diese Vorkehrung erhu It mon genou
symrnetrische Steuersigno le fur den Schq lt-
modu lotor.

Betriebsqrten AUS und H UB

Bei Schq Iterste I lung AUS , ist die Ver-
bindung zwischen Scho ltmodu lotor und

Tiefpossf i lter vor dem Ausgongsverstär-
ker offen. Doher kommt entweder kein
E ingongssigno I zum Ausgongsverstörker,
oder wenn die Toste P ILOT gedrückt
wird nur dos Pi lotsigno I .

In Stellung HUB kommt lediglich ein
reines Sinussigno I vom Modulotionsos-
zi llotor zL,rn Eingong des Ausgotlgsver-
stä rke rs .

I)

_l
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In ScholterstellLrng lt = L werden linker
und rechter Einsnngsverstörker pcrCIl lel
vom eingebauten AÄodu lstionsosz i I lotor
gespe ist 

"

ln Stellung R rc *L wird der linke Ein-
gongsversteirker v#rn Modulotionsosz.i tr lo-
tor sespeisf, und der rechte Verstcirker
erhalt ols Einsüngssignol etwo die holbe
Sumrn# der Är-;§Süs-r5)§signc I* d*n beiden
Iingün§sversteirlqer. Dsdurch ergeben
sich exoe t syrr'lrnet'räse he Sreuersigno le
flur dsn Schn tr rrr:*ciulmf*r .

ln Stellung L wärd der linke Eingongs-
verstcirlqer vfirn i-4*du lutionsosz ? tr lqtor go -
speist, und eJer Recl"rte ist gegen Masse
icursgesch losstrn , bxu, * un'lg*kehrt in
Scho iterste I Iuns R .

MOD ULATI ÜN S ÜSZ I LLATOR

Den ModuXuti*ns*säi !lstor ist ein ous 3
Tronsistoren hestehender Wien-Bnücken
RC*.Oszillsror mit *inenr Therrnisfor fi,ir
die ArnplitudenlEorrstqnths Itung . Durch
Umscha ltung der Kondensctoren im Wien-
Briicken-Kreis kt*nnen 3 verschiedene Mo-
dulstionsfrequenuen eninürnmen werden .

Der Moduioti*nspetel wind mittels eines
Sch l itzpotentioru-,eters eingesie l It, urrd

dqs Signa I ksnn ün den Bucltsen SYN
qbgegriffen werden.

§C HA[-TMÜf} ULATÜR

Die bei«Jen Trsnsistcren QP und Q I 0

werden a[s §clrc [tmsdulatcrfransistoren
verwendet " D ie Ks I Iei<t*ren I iegen be i-
de on Musse, d§e Basen werden ntit ei-
nem *yffiffi:retris*Lrem 3ü kHz Rechtecksig-
no I onüesteu*rt {Trciger*§igno I} " Die
Emitter l?egen uber eln \^/iderstsndsnetz-
rvertr< ün den Aursgeiffiü*n e{er beicjen Ein-
gsnüs\rer".fmrk*r. bV#hrend eäner Ha Ibp*,-
ri*de ?st * ? *:,f"$"sx"i i:nd 'fr 1 * #§sperrt und

während cier urrC**r*n F{r: lhpuriode Q I g€-
sperrt Lirrd G I ü *ff*n - üer iewei ls offe*
ne TronslstCIn fUhrt eJcs Ausgongssigno I des

zuhöriger: f;ii-lftflTtTrs11ei'tt{irfcers iiber einen
20S ührrt W§d*r§i'r rrri äur futqsse / und e§

enfsteht om Mitte lpunkt des Widerstonds-
netzwerkes (Potentiometerschleifer) ein
Multiplex-signol . Dieses Multiplex-Sig-
no I wird über e in Tiefpossf i lter, we lches
die unerwlinschten Modulotionsprodukte
über 53 kHz qbschneidet, gefuhrt .

D ie Vyiderstönde R33 und R37 sind erfor-
derlich, um ein reines Multiplex-Signol
noch dem Tiefpossf i Iter zu erho lten " Ei -
n e mCIthemat ische ,Ano lyse zeigt , doss

chne die beiden Widerstönde R33 und
R37 eine MS Un.rymrnetrie vorhonden ist,
die sich o ls LR-Ubersprechen ouswirken
würde.

38 kHz TRAGER und t9 kHz PILOT-
SIGNAL-ERZEUGUNG

7 6 kHz Q uo rz.oszi I lotor

Die 76 kHz, die sowohl den Trciger mit
38 k Hz o Is o uc h den Pi lotton syn chron i -
sieren, sind quorz stobi lisiert. D.ie Fre-
quenzkonstonz ist besser o ls I 0-4. Der
Quor:z orbeitet o ls Serienresononzkreis .

D ie Oszi I lotorfrequenz-Feinobstimmung
erfolgt mit der lnduktivitcit L5.

38 [<Hz F lip-F lop

Dqs differenz ierte 76 kHz-Signo I triggert
einen Mu ltivibrator, dessen 38 kHz
Rechtecksigno I om Ausgong fti r d ie Steue -
rung des Scho Itrnodu lotors verwendet wird .

Durch die Verwendung eines F lip-F lop-
Generotors ist eine exokte Sy*metrie
gewöhrleistet.

I9 kHz FIip*Flop und Tiefpossfilter

Das differenzierte 38 kl-'lz Signol triggert
einen weiteren Multivibrotor, dessen Aus-
gongssigno I in einem phosenkonstonten
Tiefpossf i lrer gesiebr und donn o ls I 9 kHz
verwendet wird. Der Pilotton kann rnit
dem Scho lter SI CIl crus oder eingescho l-
tet werden und sein Pegel ist mit dem
Sch litzpoten tiometer RI 28 rege lbor. Ftir
5y*chr*n isstionszwecke wird dos Pi lotsig-
n* | von cl*n ßuchsen SYN obgenommen o
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PHASEN LIN EARES TIEFPASSFILTER

Dos kombin ierte P i lot- und umgescho lte-
ne LinkrÄ"chts-Signo I wird über einen
76 kHz Sp"rrkre is geführt und ge longt
von dort zu e iner Em itterfo lgestufe Q I 0l .

Dieser Emitterfolger speist ein Tiefposs-
ri lter mit extrem kleiner Phose h- und
Amplitudenvetzerrung bis zu 53 k1z,
um eine MS-Unsymmetrie und donnit
ein LR -Ub"rcpre."h"n zu verrne iden .

AUSGAN G SVERSTAN KER

Dos gefi lterte Signol wird donn dem Ein-
gong des Ausgongsverstärkers zugeführt .
D ies ist e in 3-stuf iger Tronsistorverstörker
mit hoher G*genkopplung, wodurch die
ousserorden t I ich hohe Stobi litöt und g€ -
ringste Phosen verzerrung erzie lt wurde .

Auch der Ausgongswiderstond ist durch
diese Mossnohme im Bereich von 30 kHz
bis 75 kHz sehr klein.

Der SCA-Eingong ist mittels eines Kon-
densotors und e ines Widerstondes on den
Eingong des Ausgongsverstörkers ongekop-
pelt.

Dos Ausgongssigno I des Ausgongsverstör-
kers wird iiber ein Potentiometer R2l6
und einen Spurrkondensotor C21 4 den
Buchsen (MULTIPLEX-AUSGANG) ZUg€-
führt. Ausserdem wird es dem Anzeige-
kreis und quch der HF-Einheit zugeleitet.

AN ZEIGER KRE IS

Dos Anze igeinstrument ist ein Spitzen-
wertmesser dom it ouch der Spitzen -Hub
bei einem komplexen Modulotionssigno I

ongezeigt wird .

Der Anzeigekreis besteht ous dem Tron-
sistor Q204, dem Spi tzenwertgleichrich-
ter CR201 -C212 , dem G leichstromver-
störker Q205 und dem Anzeigeinstrument.

M?t Messbereichscholter S2A2 in Normol-
ste I lung (0-l 00tÄ) orbe itet der Transistor
Q204 sls Ernitterfolger mit einem sehr
kleinen Ausgcngswiderstond zuffr Spitzen-
wertg leie hrichter.

Am Bereich 0-1 5o/o, wird die Sponnung

vom Kollel<tor des Tronsistors Q204 dem
Spi tzenwertmesser zugefUhrt . In d iesem
Fo I le ist o I lerd ings der Ausgongswider-
stond zu hoch, um eine exokte Spitzen -
wertgleichrichtung komplexer Signo Ie zu
erholten, so doss dieser Bereich nur zur
Messung des Pi lotsigno ls verwendet w€r-
den soll " Wird dieser Bereich dennoch
fi;r d ie Messung kom plexer Sisno le ve r-
wendet, donn ist die Genouigkei t nur
co . 5o/o.

Der Gleichrichterkreis enthu lt einen Si-
liziumtronsistcr Q205 m it sehr grosser
Strornverstcirkung bei kleinen Kol lektor-
strömeh.r wos fUr eine wohre Spitzen-
wertgleichrlchtung erforderlich ist.

HF-EINHEIT

Cszillqtor

Der 100 MHz-Oszillofor besteht ous dem
Trqnsistor Q404 in Bosis-Scho ltung m it
einer ong ezapften Spule irn Collektor
und einer Ruckkopplung über den Kon-
densotor C41 0. Kleine Frequenzvorio-
tionen sind mit dem zum Houptobstimrn-
kondensotor poro t [e I liegenden Trimmer
C407 mög lich .

Die Ausgongssponnung wird Uber eine
Windung von der Schwingspule ousge-
koppe I t.

Der HF-Cszillotor wird qusgescho ltet
beim Ziehen des AMPLITUDEN -Knopfes.

FM-Modu lotor

Der Frequenzmodu lotor ist ein Reak tonz-
Scho ltmodu lo tor, CR402-C406 . Der Te i I

einer Schwingungsperiode, während we l-
cher der Kondensotor C406 §m obge-
stimmten Schwingkreis liegt, wird ent-
sprechend dem Modu lotions-S igno I dos

die Diode CR402 spe?st, vori iert.

Auf diese Weise erhci lt mon eine wirk-
lich lineore Frequenzmodu lotion .

Oszi llotor und FM-Modulotor sind gB-
rneinsom in einem obgeschirmten Ge-
hä use untergebracht ,

I
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HF-Attenuotor

Dos HF -S igno I wird Uber einen Attehuo -
tor mit 3 Stufen von 20, 20 und 40 dB
gefUhrt. Jede Stufe konn getrennt ous
oder eingescho ltet werden, so doss Aus-
gongssponnungen von I0 pV bis 100 mV
in stufen von 20 dB entnommen werden
konnen . Durch einen Abblockkond€hso -
tor (C301 ) ist der Attenuotor gegen Gleich-
sponnungsijberlostung gesch ürzt . Die HF-
Ausgongssponnung konn Uber 7S Ohm on
einer BNC-Buchse entnommen werden.

GEREGELTE STROMVERSORGUN G

Folgende Netzsponnungen ktinnen ver-

wendet werdens II0, Il5, 127r 200,
220 und 240 Vo I t . E in e Trögs ic herung
F50l schtitzt dos Geröt im Fo I le eines
Sch lusses.

Die gleichgerichtete Sponnung wird elek-
tron isch gerege lt. Der Rege lverstörker
besteht ous 3 Tronsistoren und einer Zeh-
nerd iode . D ie gerege lte Ausgongsspqn -
nung wird mittels des Widerstondes R505
ouf -35 V eingeste I lt. Ein zweiter
Scho ltkreis, der -l 6 V benötigt, wird
Uber einer weiteren Zehnerdiode gespeist.

Durch diese Rege lung sind Netzsponnungs-
schwonkungen von tl0oÄ um den Nenn-
wert fi;r dos Gerät ohne Bedeutung.
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Abschnitt G, Wartung

ATLGEME Ih.§ TS

Der Stereogenerotor ist so oufgebo ut ,
duss er oueh einen rouhen Betrieb
stonChu lt. Bei sorgf,o ltiger Hondhobung
und richtigern Einsotz wird iudoch ei-
ne Io nge Lebensdo uer und eine hohe
Zuverlcissigke it gewöhrleistet .

Notwerrdige Repursturen sollten RUr von
f,ochkundigenr Persons I und rnit den €r-
forderlichen Messinstrun"ienten durchg"-
ft:hrt werden, dornit die R*porcturen
sue h scchgernciss erf;o lger: .

HERAI"JSI! HT.{AÄHN DES GEN ERATORS
AUS DEM ÜEHAU5[

Eie N etzsn Ieitung isf abz uziehen und
die 4 Schrnuberr ün den beiden Seiten
der Frontplatfe zu entfernen, donn konn
dos Gereit naeh vorne sus der Kosette
henurJsgczüsen v/erden .

rR§ATZ VÜT".J SCHALTILf;&AEN TEN

M
Gedruekte Schu:ltplaften mit direkt gelö-
teten Tronslstoren sind ijberall im Ste-
reü Generüton ben urtzt, Bedient mon
sich so lcher Kreis lr:urf e r sind ein ig*
Vorsiehtsma$,§rege in z.Lt berüeksichtigen .

Nehrn* *in*n f Ited*trspnnn{-rngslötf(otr *
ben (65 Watt rnüxtnnum) urr"i eine Be-

schad igung der gedruckten Kreis laufe
und Tron sistoren zu verh indern .

Die meisten Scho ltelemente sind direkt
zugöng lich, ist dies iedoch n icht der
Fo I I , konn iewe i liger Trögerrohmen der
gedruckten Plotte ngch Entfernung ei-
niger Befestigrngsschrouben herousge-
zogen werden,

Ausgewöh Ite Scho I te Iemente

Die Tronsistoren Q9, Ql0 und Q205
sind ousgesucht, und wenn ein Ersotz
derselben erforderlich ist, soll dos Ge-
rät om besten in die Fobrik eingesondt
werden, oder diese Tronsistoren müssen
bei Rodiometer beste llt werden .

A I le übrigen Scho lte lemente konnen
durch honde lsübliche, identische mit
normo ler Tolleronz erse tzl werden .

E IN STELLUN GEN

Externe Einste llungen (von der Front-

I ) Anzeigeinstrumeht, mechonischer
Nullpunkt.
Bei ousgescho ltenem Gerät wird mit
der Sch litzschroube om Anzeigeinstru-
r-nent der Zeiger ouf 0 gebrocht 

"

2) Pege I des Oszi llotionsmodulotors .

Die Tqste HUB wird gedruckt und mit
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einem SchrouL''*nzieher dos Schlitzpo-
tenf iorr,eter un terha ib der Tqsten MO-
DULATIONSI-RüGUENZ das rnit HIJB

beschriftet ist, so eingestellt, doss dos

lnstrument Vol loussch log (l 0ü%) on -
ze igt .

3) Pege I des Fi lot-S igno ls .

Die Tosten OHNH MOD, PILOT und

I5o/o BEREtrCH werden gedrückt und

wieder rmittels SchrcUbenzieher ietzt
dos Schlitzpür PEG[1, welches sich
unter der Taste PILüT befindet, vcr-
dreht, bis dos Insfruryrent den gewrinsch-
ten Wert (ü*tr 5%) ürlzeigt . Der Ston-
dordwert vür! I his T 0?6 ist seporst ouf
der S[<m lc {""r}#rki*r.t . \ffird ein Pilot-
pegel über I5% gewiinse ht, so ist die
Taste "§ 5?ä ßHRf lCH nuszuscho lten und

ouf der oberen Sko la (0-l 00%) ohzu-
lesen .

4) Freqr-renziusti*rung der HF"'[inheit.
Dort wü ein loko ler Rundfunksender sich
?m I00 MHz-Bereich im Geröt störend

Uber trogert, kann die Frequenz des Ge-
nerstnrs um * CIrS MHz veröndert wcr-
den. f)iese Verönderung erfolgt on der
Schlitzschroube FREQUENZ .

Gesorrrtobgleichschen'o (**terne und in-

Die internen Einstellungen sollen mög-
lichst nie verändert werden, es sei denn,
dass d ies Curch Reporoturen bzw . Ernü-
dungs: und Abnüteungserscheinungen uh-
bed ingt erforde rlich wird .

Bevor rvi it der=rr A[rgleich begonnen wird,
nnüssen dle Tasten PILOT und VORVER-
ZERRUN G crLrsgesühu ltet sein.

1) A,4echcnischer fJullpuntr<t des Anzei-
geinstrur"]"renf #'§ "
ßei ou§"qescl"i* trt*ter:-: hJe ?2, wird die
§c[i I irzschrcu'be frr{T i Ar:eeigeinsfrurnent
§ü verclr*ht, Lris der Zeiger auf 0 steht.
Netxse ha Iter wiret .,v?*,Cer *in#escho ltet .

Z1 Ger*[j* lt * 5; r,'e,r'i i r*rsn:r* -; ADJ . -asV "

Hs wird *?ri f,l*!e[:§pffinnungsvoltrneter on

die -35 V-Leitung ongesch lossen und der
Widerstond R505, der mit ADJ. -35 V
gekennzelchnet isi, so obgeg lich€h r doss

dos Voltmeter ouch -35 V onzeigt.

3) 76 kHz-Oszi I lotor.
Ein elektronischer Zcihler wird on die
Buchsen PILOT SYN. ongeschlossen und
der Ind ukt ivi tä tsreg ler der S pu le L5 so

voriiert, bis der Zahler I9 kHz anzeigt.

4) 76 kHz Siebkreis (Sperrkreir).
(76 kHz TRAP).
Ein Elekl-ronenstrohloszillogrof wird qn die
Buchsen MULTIPLEX AUSGANG ohge-
sch lossen und vom PILOT SYN -Signo I

synchronisiert. Die Toste FREMDMODU-
LATION R = L wird gedrUckt. Es dqrf
ober keine Fremdmodulotion erfolgen.
LI 06 (bezeichnet rnit 76 kHz TRAP) wird
donn ouf minimo I", vertiko le Ablenkung
crm Sch irm obgeg lichen .

5) SETR=LundSETR=-L.
Die MCD ULATION SFREQ UENZ Toste I

kHz wird gedrückt.
Ein Frequenzono lysotor der den Bereich
bis zu 40 kHz deckt, wird on die Buch-
sen MULTIPLEX AUSGANG ongeschlossen .

D ie Toste E IG EN MOD ULATION R = -L
wird gedrückt, und der Frequenzono lysotor
ouf dos Restsigno I nohe I kHz obgestimmt.
Mit dem Vviderstond R28 SET R = -L wird
ouf rninimum Ausschlog om Anolysotor
obgeg licher'l .

Donoch wird die EIGENMODULATION
Toste R = L gedrückt, und eine Restfre-
quenz nohe 37 oder 39 kHz gesucht.
Mit dem V/iderstond R35 SET R = L

wird Conn ouf rninimum Ausschlog om
Ano lysotor obgeg lichen .

Die Abgleiche mit R2B und R35 sollten
ein oder zwei rnc I wiederholt werden .

Anmerkung:
Ist kein Frequenzonolysotor vorhond€hr
ktinnen diese Abg leiche nohezu ouf die
g leiche Weise (mit veringerter Genou-
igkeit) unter Zuhi lfenohme eines Oszi l-
logrofen, der 0n die Klemmen MULTI-
PLEX AUSGANG ongeschlossen und von
MCD I.JLATICNSFRIQ UENZ SYN . ous
synchron isiert wird , durchgefUhrt werden .

I
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Bei gedrückter Toste R = -L sieht mon
om Schirm ein Doppelseitenbondsignol
mit unterdrücktem Träger. Dos Vor-
hondensein eines I kHz Ljberlogerungs-
Signoles ist dodurch erkennbor, doss

die Spitzen nicht ouf einer horizonto-
len Linie liegen. Mit R28 (SET R::t-)
konn nun wieder ouf Minimum des Uber-
logerungssignoles obgeglichen werden.

Bei Toste R = L gedrückt, zeigt der
Schirm ein I kHz Sinus-Signol welches
mit 37 bzw. 39 kHz Welligkeit er-
scheint. Diese Welligkeii wird mit
R35 (SET R = L) ouf Minimum gebrochi.

Diese beiden Abgleiche sind wieder I
bis 2 mol zu wiederholen.

6) ADJ.METER und ADJ . 15o/o.

Ein Rtlhrenvoltmeter wird on den MULTI-
PLEX AUSGANG ongeschlossen. Der
Amplitudenregler wird im Uhrzeigersinn
voll oufgedreht.
Die Toste MODULATIONSFREQUENZ
I kHz gedrückt.
Die Tosie HUB (FUNKTIONSCHALTER)
ebenfolls gedrtickt.
Donn wird mit Rl26 HUB (von der Fronl-
plotte ous zugönglich) ein Ausschlog von
5 V eff. om Rö.V. eingeregelt.
Der Widerstond R227, ADJ.METER, wird
donn so eingestellt, doss dos eingeboute
Anzeigeinstrument I 00o/o onzeigt"
Donoch wird wieder mit Rl26 HUB, ei-
ne Anzeige om Rö.V. und zwor dies-
mol 0r5 V eff. eingeregelt, die Toste
l5% BEREICH gedrückt und mit dem
Widerstond R224, ADJ.15o/o, om ein-
gebouten lnstrument ein Ausschlog von
l0% eingestellt.

MODULATION HUB UND FU NKTION HUB.

Toste EIGENMODULATION R = L se-
drückt.
Toste MODULATIONSFREQUENZ 1 k1z
gedrückt.
Dos Poienliometer R126, MODULATION
HUB, (von der Frontplotte ous zugöng-
lich) wird so eingestellt, doss om lnstru-
ment ein Ausschlog von 90olo erscheint.
Toste FUNKTION HUB drücken und mit
dem Widerstond R8, ADJ.SET DEV. ouf
I 00o/o Anzeige einregeln .

D ie beiden Abg leiche von Rl 26 und R8

sind I bis 2 mol zu wiederholen.

8) PILOT PEGEL.
Die Tosten OHN E MOD. und PILOT
werden gedrlickt.
Mon iustiert dos Potentiometer R I 28,
P ILOT PE GE L (von der Frontplotte ous

zugänglich) bis 8-l 0o/, (Morkierung ouf
der 0 - l5o/, Skolo) ongeze igt werden.

9) PILOT PHASE.
Ein Gzilloskop wird on die Klemmen
MULTIPLEX AUSGANG ongeschlossen
und vom MODULATIONSFREQ UENZ
SYN . o us synchron isiert .

Die Tosten PILOT, EIGENMODULATION
R = -L und MODULATIONSFREQUENZ
I kHz werden .gedrückt. (Wenn sich die
Modu lotionsfrequenz zuföl lig so dreht,
doss sie eine Subhormonische der Pi lot-
frequenz ist, sind beide Tosten I kHz
und 5 kHz, beim SMGI 52 I0 k{z, zu
drij cke n) ,

Die vertikole und die horizontole Ab-
Ienkuhg, werden dqnn om Schirrn ein
Bi ld lqut Abbi ldung GI ergeben. Mit
dem Induktivitatsreg ler der Spu le 13,
wird nun solqnge obgeglichen, bis die
beiden Pfei lspitzen ouf eine horizontq-
Ie Linie zt) liegen kommen.

Abb. GI ,

D ie fo lgenden
bez iehen sich
HF-Oszi llotor

Pi I ot-Phosen -J usti erun g

3 Punkte 10, I I und 12,
ouf die HF-E IN HE lT. Der
sowie der FM-Modulotor,
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sind in e in*r-v'i e fi#en#n mbg#§ch irmten
Geheiuse urntersehr*e ht. Sie befinden
sich ouf einer [<f;einen geCruclqten Scholt*
plstteo die uugdngllch ist, wenn msn die
4 Muttern entfernt und eine Hcilfte des

Abschirm * Gehäuses obnirnmt,

1 0) AUSGÄr"{G§SPÄN N UNG .

Alle Hf *RIGL.f R Tssten sind nuszuscho l-
ten und dt*rch Drehen der Kohrnenspule
L404 entsprechend zsrr Abstinnmspule
t4.ü3, eine Aursgcnüsspünnung von 't üümV
e[nzuste ilen . Hs äsf dmrsuf zu ochf en,
dsss die Ausgansssptrnnung aueh dsnn
stirnffit, wer"?ft der Abschirx-ndecke I wie*
den m#nfiert äst.

Danse h wird eier H F -=Ättenuct*r ciurch
Messuns der ver.sühie*dtnen Ausgcrr#s*
§psnnunsen entspree hend der iewe I§s ge *
driickren Tersten üb*rprllft,

II) Modulmtions*Linear?ret und Spit*
zenhub.
Ein F^Ä*M*dur l*lfi*nsrne§$er (l-tubnressgeröt)

rvird sn den $-lF*ÄLJSGANG onseschlos-
§en und suf die Frequ*nu der HF*Einheit
abgesfirnmt. Gf,eiehzeitäg wird ein KliFr-
fsktorme§ser *der eän Frequenzono lysotor
fin den N t*Ausgüng des r\,{odu Iotionsrrle s-
§ers Grrgesr$r I*sser-r 

"

Nun w€rden ,iä* Tmst*n FIJNKTiüfj HUB
und &,{üt} ULATäüN 5f ftf t UIN Z '! kHz

§*drü*k;t und d*s Ir,strur"nen t so § | 1 ü0%
onzeägen.

Anmerkung:
Wchrend der f*lgenden AbSleiche ist es

sehr wie htig, dcrss rJie Ht-Abschirmkos-
sette montiert isf . Die Äbgtreäche sol-
len m i t e inerul ise I ienten 5c l"rrc ubenz ie -
her dureh die vrrgesehenen Locher der

Bezeichnung ADJ.I und AD J,2 erfolgen.

Der Widerstond R402 MOD BIAS (ADJ.l)
wird ouf m inimo le Modulotionsv erzerrung
ahgeg I ichen . D ie Ve rzerrung wird dobei
om K I irrfoktormesser oder om Frequ€hZ -
ono lyso tor o bge I ese n .

Der Widerstond R405 FM DEV. (AD J.2)
wird so eingeste I lt, doss der Modulotions-
messer 7 5"/o Spi tzenhub onzeigt .

D ie beiden Abg leiche mit R402 und
R405 sollen so oft durchgufiihrt werden r
bis beide Potentiometer in einer opti-
nnfilen Stellung sind.

I2) FREQ UENZ. Feinverstimmung der
HF 

"

Eine Feinverstimmung der HF ist mittels
der Schlitzschroube mit der Bezeichnung
FreqLlenz, die von der Frontplotte ous
zugönglich ist, möglich .

Der mög I iche Verstimmungsbeneich ist
so klein, doss die domit verbundene An-
derung des S pi tzenhubes vernoch lcissigt
werden konn.
lst iedoch ein exokter Spi tzenhub von
lnteresse, sind die vorerwohnten Abglei-
che nochmo ls d urc hzuftihren .

G I e ichspo nn ungspoten t io le

Unr Fehler zu lokolisieren/ konnen die
en der letzf en Seite ongegebenen G leich-
sponn ungspotentio le überprüft werden . D ie
Sponnungen beziehen sich immer gegen
lrtosse und sind mit einem Röhrenvoltme-
ter mit einer 2 Megohm-Probe gemessen
urn kopozitive Verluste zu vermeiden.
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Abschnitt H. Anwendungen
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ALLGEMEIN ES

Dieser Abschnitt soll nicht eine Zusoffix
menfossung o I ler Mtig lichkeiten und Mit-
tel fur die Prijfung und den Abgleich
von Stereo-Empföngern oder Adoptern
dorstellen, sondern sich vielmehr domit
befossen, wie dieses Gerät eingeselzl
werden ko nn , und we lche geeign eten
Zusotzgeröte fur die verschiedenen Ein-
stitze erhö I t I i ch sind . lm Fo lgenden
seien ein ig" Messungen , die m it dem
Stereogenerotor ollein bzw. mit Zu-
sotzgeröten durchgeführt werden kcinnen /
enruöhnt. Diese Hinweise sollen dem
Gebro ucher he lfen den richtigen W*g
fur die verschiedenen Messungen ent-
sprechend se inen Anforderungen zu f in -
den .

Wird der Generotor zum grössten Teil
fur die im Anse h luss genonnten Messun -
gen verwendet, donrr sind folgende Z,t-
so tz -Messge rö te zu em pf eh len :

Frequenzünq lysator:
Rodiometer, FRA3

N F -Röhrenvo If nre ter:
Rsd ios''neter, RV?4

K Iirrfuktarrrr*§§*r;
Rodionreter, mKF0

Oszillotor mit geringer Ve rzerrung:
Rodiometer, li 032

Oszilloskop (ohne Phosenr und Ampl i,-
tudenverzerrung im Bereich von 50 kHz
bis 53 kHz):
Tektron ix, 51 5

Um Zerstörung bzw" Beschadigrngen
lhres Stereogenerotoru zv verme iden,
ochten Sie dorouf, doß nie hohere
Sponnungen ols l0 V eff, on die Ein-
gongsklemmen ge legt werden,

VORBERE ITEN D E VERB IN D UN GEN UN D
EINSTELLUNGEN
(siehe q uch Abschn itt F unter BED IE -
NUNG)

ln den meisten Fallen wird die Eigen-
modulotion ousreichen, desholb ist im
Fo lgenden o uch imrner d iese Modu lo -
tionsort zu verstehen . Ist iedoch Fremd-
modulotion erforderlich, ktinnen die
Messungen geno uso e infoch d urchgef uhrt
werden (siehe Abschn itt D) .

Wenn gewünscht ksnn ouch mit Vorv€r-
zerrung geürheitet werden. Werden on
einem Adopter (oder Tuner mit ZF-Ver-
sfcirker + Diskniminotor + Adopter) ohne
Deem phosis , Messungen gemocht , ist es

hesser ohne Vorverzerrung zu orbeiten.
{ln ersteren Fä I len wi rd die Deemphosis
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meist in rier dr"ir*o;i*'* §**nd*ri ft f- *Ver*
störkersfufe d u:r* ['relt:t"*ilr r'] .

Es ist iedoe h zLt 'kieae hren , dass bei in *
terner Modu lation und Varve yzerrunq /
Voltroussteurerun§ (T üüt?'. Ska lenoLrssüh lag
und 7 V Spifze ürl: fu4LJLTIPIHX AUS -
GAN G und Äf\APL § § LJm f gtrnu ouf,ge *
dreht und bei 7 5 i<t-lz Spitzenhub or-n

HF*Signül) nur he§ 5 kFlx ÄÄodulctions*
frequenz erre§cht w'snc{en korrn, clm sich
be i ** t-{z ur"rd 1 k Fiz rx irr k Ie är^ier* 5 [g *
nsle bei V*i l*'riste**rung #!'§eben .

(Vol lcrussfeueruftüss§p;r:* i *äirsch ! . Pi !ct
S igno l) ,

Wird rriit F'i"*r*Cr:i*cJuIe:Iä,:r"i t-;r-rij t/urve! *
zerrunS Srür"b*iter, s*1tr eji* &Cociu iqtisns*
spünnun# ff,r''lf !,.u'*#er" *.; i,*i r* ir,a*rt f,*sten lVert ,
der Vct lerL,ss*hä*g fll"ir" Cäe i"reielr*t* erfrr*
cierliehe &Äodu äu:ti*r:sfr*quenä ersi bt, ein *
gestellt vderden, oder sie sallte gtreich*
rncissig rnät derr: Äristeig*ri der rvtpdulo-
t ionsf reE u#n ä vs r"rfi äneJerrt we r"c* c;'l , um e i *
ne Ui*ersteuerlrrls der 5t*re{}§en*rfitcns
und rjcr-*tät *ucl: *?r-ue iiL,*rsri!'rreibn:r:g des
Stcndqr"d!:*bE*s ä ir v*r'i-fte?dün .

Hs wärri v'{ir#Lrs{J*s*f;rt, d*ss ri** 5t*rrdurd*
Pi Iot*5 i#nü I v*rwer.trJr: t ,,qoird . Wi r"d n icht
d ie Stür"rdcre"{ *Fi i*imrr:p§ ä rr:*"§* unrd Phuxe

gewiinscht / säetie Al:schn ltt f un ter t'Sp**

ziel Ie Betri*bs*rt*r,**u .

Einig* rJer irtr re;lgen'i*r, q*rltrrrritcr: Mes*
sr.rRSen sinC rräclrt fri.iy' rlul§$ch{?*ssii*h fUr
Stereüq,lnf'ersL,*hr.,r r§*11 {Ji'l\d,6ndh<:r, §*ndern
kcinnen ebensmgut ulLi{ t'i eIrrr l\tanos;ebiet
zrJy Anwendung; §.e*rn§.?:eR u. " B . : L:ei Lln *
tersu*liun#en \.,*r' i:l foi*f rrr pfcirr##rn {,-=der
§tereoenr pf,#r]-§er. d äe * ls Mr*nr;*ryr pfeins*r"

arbeiterr) " In s*i*1":*,r,-, frm ilo:,r:o Ist i, nrnsr
die Tmste R ::§ t= ii.,.1i äi-i eii"üc1.,;*n unej d?e

Tcste PILTT trLisr^r*rs{:i:mIf*er. h"j *r in sol*
chen fitil§*r"i ist'*iri §r',* Fr=:,!ilr*r:<ien be*
scLrrieben uürx{.rgri}-,a.,, .

Verbir-,dungen
tä*ess;-ää;i

und Einsfellungen ft;L Ado p-

1) Der Adspter w[nd on den MULTIPLEX
Ä US GAN G ongesch losseR 

"

2) Die Toste PILCT gedrückt.

3) Die rie htise VCRVERZERRUN G Toste
gedrückt (50 psek . Europ. Norm bzw.
7 5 pse[< . Amerikan " Norrn) sofern ge-
wünse ht.

4i Die Tsste tr kh{z tutünULATICN
wird ebenfa ils gedruickt.

5) [irrstel Iung des Atu'tPtl"tr"UDf*Reglers
qL,fr die fli;r der"' A,"Japter Seeignete Spon*
ilL.int, Dies konr", aui. yerschiedene Ar-
ten erfo lg en :

Iirre der IiGENtutODULATION Tosten
wird gedrüekt ...rnd mit einem Oszillo-
skop, dos ün de n l'ÄU LT !P LEX AUS-.
GÄ fN G ongesc h iosse ri wird, ko nn der
Sp itze ,* Sp itze - We rt ge rnesse n werde n.

Bei Verwendung eines nornno Ien Effektiv-
Rahrenvoltrneters muss dss Signo I fi"ir die
Einpegelur'rg rein sinusförn"rig sein. Dies
erreiclrf müri durch Drücken der Toste
FUN KTION HLJB.

I In konventione Iles Röhre§"]voltnneter (eff"
geeichf , Mitte lwert oder eff . Messung)
so I Ite nur f,ür Verg le ichszwecke benutzt
werden . Wenr"'i dqs e ingebuute Messin -
strurnent I ü0% enzeigt und die Ampli-
tudenkontro I le gonz irn LJhrze igersinn
gedreht isf , w'ird die Spitzensponnung
en den ÄÄu itipiex*Äusgöngen d icht on
7 Vo lt liegen . Be i n unn-'r*hrigern Ver-
gleieh der Anz*igen ei*es Röh!"ei-']volt*
rn*ters, verb,'.lnrden c{urel-, d ie §Äu Itiplex-
AusgcinSC, vrenr! der Arn plitudenknopf
günz irn Lil^;reeisrrsinn üsdne:l'it ist, isf
*§ rrrit den Änxeigäftr w*nn *f'nur feil-
weis* cuflg*dr*l=,t isto r,;ieqäich, die Spif -
zer"ieiri§,ffrigs.spfrnriiirlS f,iir irgendetne Am -
pi itu'Jen*lr':§triI Iur:* zt] Lrer*clrn#n ..

Dr:r "§t,*,r*:c:q€ri*r"sfr:r tst nrJn f llr Messun -
ü*n trr: ACmf;tr*:"r-i bere?t.

D §e di tu - t?rlsi',". i ä r,r''ijufi i,ir,j'i,i{.rii, ;ri*ju,'iü*n
hUnS€i'i dt'r.':,, *Ii, r'- .: I ;'- l-:i:5 i'.i ;tri.lrf rrr,1)si{; -.

n*tr vsrwer;d*I ,r,.itr'iJ, e".i*,; ü*r- fuiLiLT§*
PLtX Atr{Si-+Ä i .o,,.'* r { r; r"\,r.i,".;;o'ri:: i ri*',"',, cir*r'

l'lF*ÄL,f 5{jÄi' !r; , r,i" i ,", rpt'*, i**r'",
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Vorbereitende Verbindungen und Einste l-

I ) Drücke den AMPLITUD E-Knopf .

2) Der HF-REGLER wird ouf einen ent-
sprechenden Wert eingestellt.

3) D ie Toste P IL OT gedrüctr<t ,

4) Mon drtickt die entsprechende Vorver-
zerrungstoste (urrop. Sfondord: 50 psec,
omerik. Stondord: 7 5 psec) , wenn erforder-
I ich,

5) Toste I kHz MODULATION drücken.

6) Der HF-AUSGAN G wird sodonn on
den An ten nen -E ingong des Em ptci ngers
ongesch Iossen und der Empfönger ouf
d ie Frequenz des Stereogenerotors ob-
gestimmt ("o . I00 MHz),

Der Stereogenerotor ist nun fUr d ie Mes-
sungen qn Em pföngern bereit ,

ME SSU NG DER LR - TRE NNU N G
(LR - TRE NNU NG tST GLE tCH MS -
tDE NT |TAT)

1) Toste L drijcken .

2) Die Sponnungen om linken und rech-
ten Ausgong des Adopters oder des E-p-
fcingers werden gemessen, und dos Ver-
hu ltn is der be iden ist d irekt d ie L-R -Tren -
n ung (ijb"rsprechen von Iinks o uf rech ts) .

3) Donqe [r wird die Toste R gedrückt.

4) Die Sponnungen om linken und rech-
ten Ausgo ng des Ado pters bzw . Em pfci n -
gers werden gellessen . Dqs Moss f,ur d ie
R -L Trenn ung (Ubersprechen von rechts
ouf I inks .) .

5) Wenn erforderlich, ktinnen diese Mes-
sungen bei onderen Modu lotionsfrequenzen
wiederho lt werden .

Anmerkung:
In Fa llen wo dqs Ausgongssigno I des

Adopters oder Empföngers Brum oder
I 9 bzw . 38 k Hz Oberwe I len en thci I t,
ist doro uf zrJ o c hten , doss Le f zere dos
Messergebnis nicht verfö lschen . In

so lchen Ftt I len ist es om Besten m it
einem selektiven Röhrenvoltmeter (Fre-
que nzano lysotor) oder m it entsprechen-
den Fi ltern vor dem Rtihren-Voltmeter
bzwo Oszil loskopn synchronisiert vom
MODULATIONS FREQUENZ SYN,
Ausgoflg, zu messen.

L - R T SYMMETRIE AUS GE DRUCKT
DURCH DE N IDE NT ITATSFAKTOR
(LR - tDE NT |TAT tST GLE ICH MS -
TRENNUNG)

Der" ldentitotsfoktor ist ein Moss fi;r die
Differenz der beiden Verstörkungen im
linken und rechten Ksno I . Wird dqs
Verhciltnis der Verstörkung des rechten
Konq les zLJ dem des Linken m it rtf tt be-
zeichn€t, donn ist der ldentitötsfsktor:

zarorro i+i dB

Messung des ldentitcitsfqktors

I ) D ie ungeerdeten Ansch lusse des lin -
ken und des rechten Ausgonges des Adop-
ters bzw. des Emptcingers, werden über
zwe i g Ie iche Widerstönde in Serienscho l-
tung verbunden. Die Widerstondswerte
müssen im Verg leich zur Ausgongsimpe-
donz des Adopters bzw. Empfängers /
gross sein .

2) Die Toste R = L(M) wird gedrückt.

3) Nun wird die Sponnung zwischen
Mitte der beiden Widerstönde gegen Er-
de (VI ) m i tte ls e i nes Freq uenzono lyso -
tors oder m it e inem Rtlhrenvo ltmeter
m i t vorgesc ho I tenem Tiefpossf i lter,
welches die Oberwellen bei l9 und 38

kHz obschneidet, gemessen .

4) Jetzt wird die Toste R = -L(S)
gedrü ckt"

5) Die sich nun ergebende Sponnung
(V2) wird gemessen . Der LR-ldenti -
tötsfol<tor ergib,t sich dsnn ous

-'1
)

--t

) /1
2A I*g * dB.

uz

)
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F IDELITY (Wiedersobesüte)

Wenn "i zen ousrffi,

1) L Toste drücken .

2) Die Sponnung om linken Ausgong
des Adopters oder Empföngers wird bei
den Modu lotionsfrequenzen I kHz , B0

Hz und 5 kH'z (b"i SMGI 52: B0 H=,
I kHz oder l0 kHz) gemessen.

Wenn die Deemphosis des Adqpters bzw,
des Empföngers mit der Vorverzerrung
des Stereogenerotors übereinstinrffit,
wird be i o I len 3 Mod u lo tionsfreq uen zen
die Ausgongssponnung, wenn die Ton -
reg ler in neutro ler Ste I I ung sind, gleich
gross sein.

3) Die gleiche Messung wird fur den
rechten Konol wiederholt, indem die
Toste R gedrückt und orn rechten Aus-
gong des Adopters oder Empföngers ge-
messen wird ,

Wenn ui n* g"no uet" Ftqqre.

l) Tqste L & R drücken (FREMDMODU-
LATION).

2) Ein exterrler Tongenerotor wird or]
den L,-Eingong ongeschlossen und bei der
htrchsten zu rnessenden Frequenz die Aus-
gqngssponnung so eingerege It, doss orrr
Anzeigeinstrument des Stereogenerotors,
Volloussch log ongezeigt wird .

3) Donn wird om linken Ausgong des

Adopters bzw. Ernpfcingers die Sponnung

in Abhangigkeit zur ModulqtionsfrequeRz
gemessen . Stimmt d ie Deemphosis des

Ado pters oder Em pfö ngers nr i t der Vor-
verzerrung des Stereogenerotors überei*,
und stehen d ie Tonreg ler in neutro ler
Position, donn wird sich die Ausgor-rgs-

sponnung bei Frequenzänderung im Ton -
frequenzbere ich n icht cindern .

4) Mon schließt den NF - Meßsender
on die R - Eingongsklemme on und wieder-
holt die Messung des rechten Konols*

Messung des Frequenzgonges des Mono-
Kono les (M) und des Stereo-subkono les (S)

I) Die Toste R = L (M) wird gedrückt.
(EIGEN- oder FREMODULATION er-
forde rl ic h) ,

2) Die Sponnung om linken oder rechten
Ausgong des Ado pters bzw , Ern pfcingers
wird in Abhungigkeit von der Frequenz
gemessen .

3) Mon drückt Tqste R = -'L (S) und
wiederholt die Messuog,

VERZERRUN G

In den nneisten in der Proxis ouftreten-
den Fullen genügt €sr die Verzerrung bei
einer niedrigen, einer mittleren und ei-
ner hohen Modu lof ionsfrequenz zu messen 

"

Der eingebo ute Modu lotionsosz i I lotor ist
in rlrster Lin ie fi;r d iese Aufgobe gedocht ,

Seir re Ve rzerrung ist qusserordent I ich g€ -
ring und seine niedrige AÄodulotionsfre-
ci uenz *'u rde so gewö h I t , doss ke ine
Uberlogerungen rnit der Nelzfrequenz
entstehen , und se ine hohe Frequenz ist
die Htrchste deren zweite und dritte Hor-
rrroRische noch lineor vorn NF-Verstörker
des iewe i I igen Ern pfö ngers verstä rkt we r- \

den 
"

Werden ouch qndere Frequenzen fur die
se Prufung gewunscht, donn soll ouf o lle
Fci lle ein Tongenerotor m it sehr kleiner
Ve rzerrung zur Anwendung korrrr^nen .

Messung der Ve rzerung

Es wird eine der MCD ULAI"ICN S-l'osten
gedrückt, ie nqch dem we lche Arf eines
Multiplex-Signo les ouf Verzerrung ge-
prüff werden soll.

Am en tsprechenden Ausgong des Ado pters
bzw, Empfangers wird donn mit einem
K I irrfoktormesser oder e inem Freq uenz -
ono lysotor d ie Verzerruns gemessen ,

Wenn erforderlich [<onn diese Messung

ouch bei B0 Hz und 5 kHz Modulotions-
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frequenz (10 kHz fur SMG I 52) , und ouch
fur ondere Arten von Multiplex - Signolen
wiederholt werde n.

Anmerkung:
Wird ein Klirrfoktormesser verwendet, ist
dorouf zu ochten, doss dos Messergebn is
n icht durch 1 I oder 38 kHz Reste v€r-
fä lscht wird. lst dies der Fo llm muss

dem Klirrfoktormesser ein Tiefpossfi lter
m it einer oberen Grenzfreq uenz von I 5
k Hz vorgesc ho I tet werden (u, . o uch
Bondsperren fur I 9 und 38 kHz).

MESSUNG DER INTERMODULATICN
ZWISCHEN DEN HARMONISCHEN DES
LINKEN CDER RECHTEN SIGNALES BEI
19 kHz U N D 38 kHz (DAS PILOTS lG-
NAL UND DER REGENERIERTEN HILFS-
TRAGER)

Interrnodu Iotionskomponenten d ieser Art
Iiegen beim Stereogenerotor ?0 bis I00
d B un ter dem L oder R Signo lpuge I .

Messung der lntermodulotion mit einer
R oder L Signo lfreq uenz fAt

1) Ein Tonfrequen zgenerotor mit sehr
k le iner Ve rzerrung wird on den L oder
R-Eingong ongesch Iossen (ouch der ein-
geboute Modulotionsgenerqtor konn dq-
fr;r verwende t werden) ,

2) Toste R & L wird gedrückt .

3) D ie Frequenz des Tongenerotors wird
ouf f4 eingeste I lt, .und die Annplitude
soweit oufgedreht, doss dos eingeboute
Anzeigeinstrurnent Vol lousschlog anzeigt
(1 00"ö.

Mitfels eines Frequenzono lysotors werden
donn on den Ausgöngen be ider Konö le
die [nterrnodulotionskorrlponenten herous-
ger-riessen , Die FreqrJenzen derse Iben
sind:

t^l x fa tnz x I9 k1z

wobei n, und n2 gonze Zahlen sind .

M UND S..KANAL IDENTITAT VON
TU NER N, ZF - VERSTÄNKERN U ND D IS-
KRIMINATOREN IN EINEM EMPFANGER
(MS- tDENTtTÄT tST GLEICH LR*TREN-
NUNG)

Messung mit einem Oszilloskop

I) E in Oszilloskop wird on den Diskri-
minotorousgqng ongeschlossen* [s ist
dorouf zu ochten, doß die kopozitive
Be lostu ng e i ne obe re Gre nzf req ue nz von
m i ndeste ns 500 k Hz e rg ib t . D ie Ve rw€ 11-

dung e ines Tostkopfes sol I iedoch v€r -
mieden werden, do dies me ist A*pl itu'-
den und Phosenve rzerrungen verursocht,
Konn nur mit e inem Tostkopfes georbe itet
werden, dqnn isi dieser vorerst sorgföl--
tig abzugle ichen,

Dos Osz il loskop ibt vom M O DU LAT lO NS

FREQ UE NZ SY N - Ausgong des Ste reoge-
nerotors cus zu triggeril"

Dqs Osz il loskop sol I e ine n gerodl in ige n
Freeuenzgqng und eine Iineore Phas€ffi-
chorokteristi[< ir:'r Bereich von 30 Hz his
m indestens 7 5 kHz hoben .

2) Eine der beiden Tosfenr L oder R

wird gedruckr.

3) Die Tqste PILOT r*,ird üusgese l"ro Iiet .

4) Dss Oszilloskop zeichnet nun ein
Bild wie in ABB" H I oder H2 dorge-
ste I lt ist.

Abb, I-l I . üsz il ioskopb ild' ze igt [i n*
symmerrie der MS-Arnpl itude (g*messeR

c:m Diskrim inotor*AuspcnS) -
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Abb, 'ilZ , Osz i I I oskopb il d ze rgt e ine
Phqsenve rzerrLin§I zusötz I ich MS-L,Jnsyffl-
metrie igumessen om D iskrim instor*Aus*
gong) "

Abb" Fl3, \,Vellenform eines *irrfcrehen
L- ode r R,*S isnu I s, te messe ft ürn l+1i; I t i *
p I ex -AusSü nS r ohne P i I ofs i#o t:;l ,

Abb , I-{3 ze igt deri id*e I Ier: F'rl i i r ri i i

perf,ekter M und S Kor-:slideri i§?iji- [r:

der Proxis erhcilt rirün hlu*rncc!, üszil:
loskop-Ansichten wie in Abb. f-jl *nd i-'12.

Abb. H1 zeigt die MS*AmplitudeR-Un-
symmetrie (S*Konc l-Arriplitude ist zu
klein), Aus diesen"x Bild kann der MS

Identitcitsfoktor un*i d ie zuge["röri§* LR-
Trennung (noch der Derr,odulstion in
einem ideo Ien Mu Itiplexdekoder) €r*
rechnet werden, wie ALlb . H4 z*iüt .

Abb. HZ zeigt uiie Phns*nysr-ur:*rrur-:ü

zusötz I ieh AAS Är'r"upl iturJerr *LJnsi,'.:,i'.':€i *
trie (do d ie uLlsflr-ni"nr-ii iüel ri5r"?*;rrr, i\i*H i *
rr'!o der b*iden Sinuskuruen rrir;L,l cuf
ein und derselL:eii v*r'iikm{*n G*r*:#er"r

liegen) .

j

Abb . H4 " Berechn ung des MS -lden t i-
tötsfoktors, der der LR-Seporotion gleich
ist (noch EntschlUsselung) "

5) Die Messungen konnen donn quch
bei onderen Modulotionsfrecuen zen t wenn
r-nöglieh ouch bei einer selrr holren Fre-
quenz (1 0-1 5 kHz), wo die Ms-Unsyffi -
rnetrie und spez ie I I d ie Phqsenverzerrung
olt sehr deut I ich o uitreten , wiederho lt
werden .

$essungen rn ii einern Frequen zano lyso-

(lo diesern Folle konn ollerdings die
Phosenverzerrung n icht besiimmt werden)

1) Der Freque nzeno lysotor wird on den
Diskrim,inotorousgong ongeschlossen und
es ist dorouf zu ochten, doss durclr die
ko po zilive Be lostung d ie obere Gre nz-
freg uenz n icht unter 500 kHz obsinkf ,

2) Toste L oder R drlicken,

3) Die ein zelnen Kornponenten des

D iskrirri inotor-Ausgon gssigno les werden
bei der Modu lotionsfrequenz (Mono Kq -
no l) und bei 38 kHz + Modu lotionsfre-
guenz sowie bei 38 kHz E Modu lqtions-
freguenz gern essen , (stereo-S ubkonq I -
Seitenbcinder).

Bei genüuer MS-trdentitcit sollten die Am-
plituden der beiden Seitenbcinder gleich
und ouch gleich der holben Amplitude
des Monosignol*s sein,
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Cl:rre Berricksichtigung der Phosenv€r'-
zurrung ist der MS-ldentitötsfoktor:

I +f20 lonl0 I -f

lofionsfrequenz 38 kHz + lvtodulotions-
frequenz und 3S k1z F, Modu lot ionsfre-
quenz herousgerriessen .

Die S zu M Trennung ist donn:

20 lont0 (tt + tr)/* dB,

wobei r-n die Sponnung des nun ufi€r--
wün sc h te n Monoko nq I €s r und s 1 bzw .

s2 iene der beiden Stereo-subkono l-
Seitenbänder sind,

PILOT RESERVE

A I lgerneines

Ein Stereo-tM-Ernpfönger sol lte unter
o Ilen Urnstönden einwondfrei qrbeifen,
ouch wenn z.B. der Piloi-Hilfströger
von sein€ffi Norrnq Iwert obweiclrt.

Eine Verönderung dei gptirno Ien Ver-
stärkung in TunerR, u . A " konn of,t durch
A lterung o uf treten .

Messung der Pi lot -Reserve

1) Die Toste L (*r konn ouch der rech-
te Kono I verwendet werden) wird se -
drückt.

2) Der Pege I des Pilotsigno les wird nun

bis zur kleinsien zulässigen L x R-'fren-
nung heruntergeregelt oder soweii redu-
zierl , bis d ie r-,'roxirvro I zu lcissige Ve (zct-
rung des L Kono Ies erre icht ist .

D ie Messung der Trennung wurde bere its
in MESS UN G D ER LR-.TR EN N UN G be-
schrieben und die Messung der Verzer-
rung in VERZ ERR UI{ G .

Der Pegel des Piloisignqlesr konru durch
Drehen des Sch !irzpoieniiorneters PEGEL

unter der P:LOT -Toste veröndert werden .

3) Toste AUS drricken.

4) Pilotsignolpegel orn Insirurnent ob,le-
sen . Urr, genou oblesen zu konnen,
wird ,Jie Toste l5% BEREICH ebenf,o lls
ged rückt 

"

dB,

J

J

f = ^/ßl + tZ)

wobei rrr die Monosigoo lornplitude ist
und s1 bzw . s2 d ie Arn p I ituden der
beiden Stereo-subkono I -seitenbcinder .

M L! ND S-KANALTRENNUNG VON
TUNERN, ZF -VERSTARKERN LJI'{D DIS-
KRIMI NATORE N VON EMPTANGERN
(MS - TRE NNU NG tST GLr lCr-l LR: IDE N-
T tTAr)

M zu S:Trennung (Ub*rsprechen)

1 ) E i n F req ue nzano lyso tor (B"re ic h 40
Hz b is 53 k Hz) w ird on den D iskrirn i-
notorousgong ongesch Iossen .

21 Die Toste R = L (M) wird gedrückt.

3) Es werden wieder die Diskrirryrinofor-
ousgongskornponenten bei der Modu lo-
tionsireq uenz (Mono-Konol), bei 3E kHz
+ Moduloiionsfreouenzt sowie 38 kHz
E Modulotionsfreq uenz (stereo-Subkono I -
Seiienbör',der) g€n-ressen .

D ie M zu S Trenn ung isf:

20 lonl0 r,,/(sl + uZ) dB,

wobei rn die Monosigno lsponnung und rl
bzw . s2 d ie unerwünschten Sponn ungen
der Stereo -S ubko no I -Se iten bö nder si nd .

5 zu M*Trenn ung (Ubersprechen)

I ) Ein Freguenzono lysotor (40 Hz -.

53 kHz) wird on den Diskrirninotorous-
gong üngeschlossen.

2) Die Tosie R = -L (S) gedrückt.

3) Es werden genquso wie vorher die
Konr o ponen ten der Frequenzen : Mod u-
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5) Toste L drijcken .

6) N un wird der Pi lotpege I longsom so

weit vergrössert, bis die minimo le noch
zvlössigu L zu R Trennung oder die moxi -
rno I zu lcissige Verzerrung erreicht ist .

Der Pi lotpege I sol I iedoch hochstens so

gross se§-rlocht werden, doss 20Yo Modulo-
tion n icht ijberschritten wird .

7) Donoch wird die Toste OHN E MOD
gedrtickt .

8) Der Pi lotpege I wird nochmo ls om In -
strumen t obge lesen .

9) Die Ablesungen in 8) und 9) geben
den zulössigen Bereich der Pi Iotsigno l-
emplitude on.

Anmerkung:
Die Messungen bei erhtihtem Pi lotpege I ,
setzen vorCIusr doss der FM-Empfcinger
e in e gen ügend grosse Bondbre ite hot , so-
doss ke in e Verzerrungen be i 1}o/oigem
An stieg des Freq uen zhvbes en tstehen .

MESSUN G VON FM.DISKRIMINATOR.
C HARAKTER ISTIKEN

Bei Entwicklungsorbeiten ouf dem Mul-
tiplex Stereogebiet, ist es oft erforder-
lich, die hormonischen Ve rzerrungen ei-
nes Diskriminotors über die Modulotions-
frequenz zu messen. Der Modulotions-
frequenzbereich ist 40 Hz bis 53 kHz.
lst ein entsprechender FM-Signolgenero-
tor nicht vorhonden, dqnn konn der Ste-
reogenerotor fi;r diesen Zweck verw€l'r-
det werden .

Weitere Hinweise, siehe Abschnitt BE-
DIEN UNG.

Fur die Verzerrungsmessungen ist ein
Frequenzqno lysotor mit einem grossen
Frequenzbereich (bis zur dritten Hormo-
n ischen der htichsten Modu lotionsfrequenz)
zu verwenden, Es konn ober ouch ein
n iedriger Longewe I len Empfcinger (20 bis
200 kHz) oder geeignete F i lter in Ver-
bindung mit einem Breitbondröhrenvolt-
rneter verwende t werden .

H ORTESTS

I) Ein Plotienspieler oder ein Tonbond-
gerät wird on den NF-EINGANG ohg€-
sc h lossen .

2) Die Tosten: N F, PILOT und VOR-
VERZ ERR UN G ("rrop . Norn'r 50 psek . ,
omerikon. Norm 75 psek.) werden g€-
drückt.

3) Der EMPF tN D L IC H K EtT Knopf wird
so eingestellt, doss wöhrend der louten
Ste I len der Musik om Instrument ein
Aussch log von 50 bis 70"Ä entsteht .

Anmerkung l

Bei Unterbrechungen oder on leisen Sfe I-
Ien irn Klong, konn der Ton des einge-
bouten Cszillotors htirbor sein. Urn die-
sen Ton zu beseitigen, müssen die
Schwingungen des eingebouten Oszil lo-
tors durch Ausscho lfen o ller drei Fre-
que nzlasten des Oszi llotors obgescho ltet
werden" Alle dre i Tosten werden clus-
gerostet, indem mon eine derselben nur
gerode so le icht drückt, dof3 die be iden
onderen ousrosten, wonoch mon die To=.

ste loslößt.

I



GLE IC HS PANN UN GS POTEN TIALE

Q3

Q4

Q5

QI

Q2

Q6

Q7

Q8

Q9

QIO

QII

QI2

QI3

QIOI

QI 02

QI 03

QI04

-Vc

-vb

-Vc

-vb

-Vc

-Vc

-Vc

-vb

-Vc

-vb

-Vc

+vb

-Vc

+vb

+vb

+vb

-Vc

+vb

-Vc

+vb

-Vc

-Ve

-vb

-Vc

-vb

-Vc

-Ve

-Vc

-Ve

-Vc

-Ve

mln,

9,7 V

5V
7,1 V

14 V

14 V

7,1 V

9,7 V

5V

4V
1,4 V

Nennwert

13 V

5r3 V

8V
12,5 V

16 V

16v
8V

12,5 V

13 V

5r3 V

613 V

316 V

7rSV

3V
2r2 V

2r2 V

7,3 V

215 V

713V

2rS V

I3,5 V
7V
7V

I5r5 V

713V

16V
4,2 V

24,1 V

4rS V

4r7 V

116V

mox.

15 V

5r8 V

Br8 V

20v
20v
8r8 V

15 V

5r8 V

20

J

J

J

h

)

;l

L-

,a

E

al

l-

I

h

a

h

I/

II VV

Ir8 V



Q20l

Q202

Q203

Q204

Q40l

CR4OI

Q5OI

Q502

Q503

CR5OI

-Vc

-vb

-Vc

-Ve

-Vc

-Ve

-Vc

-Ve

-vb

-Vc

-Ve

-vb

-Vc

-Vc

-Ve

-vb

-Ve

-Vc

VVI9

min.

12V
8r5 V

615 V

24V
9,5 V

9,8 V

36V
34,5 V

I3,5 V
14,5 V

Nennwert

15 V

9,5 V

7,2 V

I5r5 V

22V
7V

26V
I0r5 V
l0n7 v
OV
5r8 V

516 V

12v
41 V

35V
36V
15 v
16 V

mox.

17v
ll v
8V

24

27V
13,2 V

I3r5 V

3515 V

16,5 V

17,5 V

bei Nenn-Netzsponnung

bei Nenn-N etz-
sponnung -10o/o

Der Brumm der Versorgungssponnung (-35 V) vom

I mV eff . sein .

Die Leistungsoufnohme des Generotors ist co. 10 VA.

Ne lzgerät soll kleiner o ls
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I ABSCHNITT J" ERSATZTEILLISTE

ln der nochfolgenden Ersotzteilliste wird eine Gruppenkode-Vorzohl benutzt, Dos

nochstehende Verzeichnis der verschiedenen Typen von Teilen mit ihren verschiede-

nen Gruppenkode-Vorzohlen soll die Anwendung dieses Kodes erleichtern.

rI
IL

t
r
L

t

Stondord resistors

Pre c is ion res istors

Non-l ineor resistors

UHF-resistors

Corbon. pote nt iorneters

Wire - wound
potgntiometers

Mico copocitors

Cerqmic copocitor§

Poper copocitors

Metol - poper copocitors

Plostic copocitors

E lectrolytic copocitor§

Vqrioble copocitors

Speciol tubes

Re ctifiers

Diodes

T ro ns istors

lntegroted circu its

Lomps, botteries, fuses

S witches

Coils, coil moteriol ond

tronsformers

Stondordwiderstände

Präz i s i onsw i de rst ände

Nichtl ineore Widerstände

U HF -. Widerstönde

Kohlenpotentiometer

Drohtpote ntiometer

Gl immerkondensotoren

Ke romikkonde nsotoren

Pop ierkonde nsotoren

Metql I - Popier - Kondensotoren

K u nststoffkonde nsotore n

E lektrol yl - Kondensotoren

Drehkonde nscrtore n

Spez iolrohren

Gleichrichter

Dioden

T ro ns istore n

Integrierte Scholtungen

Lompen, Botterien, Sicherungen

Scholter

Sprlen, Spulenmoteriol und

Tronsformof oren

I00 - bis I39 -
140- bis 152-

I60:

170- bis 172-

I80- bis IB5-

190 - bis I95 -
200- bis 208:

210 - bis 214 *

22A- bis 222-

224- bis 2D -
240 - bis 245 -
260- Üis 267 -
28A- bis 286-

310-

340- bis 341 -
350 -
360 -
364-

400 - bis 486*

500 - bis 580 -

700- bis 785-

r

t
t
I

Angesichts der kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Geröte ist es wichtig,

doß Sie bei der Bestellung von Ersotzteilen folgende Angoben hinzufugen:

Die Kodenummer und Beschreibung des gewünschten Teiles

Die Scholtkreisbezeichnung vorn Verdrohtungsplon

Die vollstiindige Typenbezeichnung thres Gerötes

Die Seriennummer lhres Gerötes

Beochfen Sie bitte, doß die Loge eines ieden Teiles leicht gefunden werden konn,

wenn mon ouf die letzte Spolte der Ersotzteilliste Bezug nimmto Diese nennt die

Zahl, mitfels welcher dos Teil lokolisierf werden konn.

t- \



Designotion

CI

c2

c3

c4

c5

c6

c7

c8

ce

cl0
CII

ct2
CI 3

cr4

CI5

cl6
ct7
CJB

CI9

c20

czl
c22

c23

c24

c2s

c26

c27

c28

cze

c30

c3l

c32

Typ"

ceromic

ceromic

po lystyrene

cerom ic

po lystyrene

ceromic

e lectro lyti c

po lyester

e lectro lytic

e lectrolytic

electrolytic

ceromic

cerom ic

e lectrolytic
o

e lectro lytic

e lectro lyti c

po lyester

electrolytic

e lectrolytic

po lystyrene

po lyityrene

po lystyrene

po lyester

po lyester

cerqmic

po lyester

ceromic

ceromic

po lyester

ceromic

po lyester

ceromic

JI

CAPACITORS

Volue

220 pF 5o/o

I nF 20o/o

400 pF 2.5o/o 63 V

I nF 20%

400 pF 2o/" 63 Y

220 pF 5o/o

22pF50V
3.3 nF l0olo 400 V

100 pF 15 V

100 pF 35 V

100 pF 35 V

l0 pF 5%

3.3 pF *0.5 pF

100 pF 35 V

I00 pF 35 V

I00 pF 15 V

3,3 nF l07o 400 V

22pF50V
1000 pF 6 V

6 nF 2o/o 63 V

12 nF 2o/o 63 Y

6 nF 2o/o 63 V

27 nF l0o/o 400 V

27 nF l0o/o 400 V

22O pF 5o/o

27 nF l0o/o 400 V

220 pF 5o/o

100 pF 5%

27 nF l0o/o 400 V

| 00 pF 5olo

27 nF l0o/o 400 V

100 pF 5%

Code No.

211 -322

21 2-41 0

243-01 3

21 2-41 0

243-01 3

2l | -322

260-009

240-433

260-01 I

261 -024

261 -024

21 0-210

21 0-l 33

261 -024

261 -024

260-01 I

24A-43B

260-009

261 -001

243-01 6

243-017

243-01 6

240-527

240-527

2ll -322

240-527

2ll -322

211-31 0

240-527

211-31 0

240-527

211-31 0

Shown in
Fis,

I5

I5

I5

I5

t5

t5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

t5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

t5

l

il

I

I

I

I

r
t

I
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;
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r
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c33

c34

c35

c36

c37

c38

c3e

c40

C4I

CI OI

cl 02

cl03

cl 04

cl05

cl06

ct07

cl 08

cl09

CIIO

CIII

CI I2

CI I3

CI 14

CI I5

CI I6

ct17

cl l8

CI I9

cl20

CI2I

ct22

cr 23

ct24

cl25

cl26

polyester

ceromic

ceromic

po lyester

ceromic

po lyester

po lyester

polystyrene

po lystyrene

po lystyrene

po lystyrene

po lystyrene

po lystyrene

po lystyrene

po lystyrene

polystyrene

po lystyrene

polystyrene

po lysfyrene

po lystyrene

electrolytic

electrolytic

po lystyrene

e lectro lytic

electrolytic
a

ceromtc

e lectro lytic

electrolytic

e lecfrolytic

electrolytic

po lystyrene

polystyrene

polysfyrene

polystyrene

po lystyrene

J2

27 nF l0o/o 400 V

220 pF 5o/o

220 pF 5o/o

27 nF l0o/o 400 V

22O pF 5o/o

0.22 yF l0o/o 125 V

I8 nF l0o/o 400 V

5 nF 2o/o 63 V

1 nF 2o/o 63 V

50 nF lolo 63 V

50 nF lolo 63 V

50 nF lo/o 63 Y

50 nF lo/o 63 Y

50nFl%63V
50 nF 1o/o 63 Y

16 nF lo/" 63 Y

16 nF lolo 63 V

tO nf lolo 63 V

16nFl%63V
12 nF 2o/o 63 Y

100 pF 15 V

22o yF 50 V

1000 pF 6 V

100 pF 35 V

100 pF 35 V

68 pF 5o/"

250pF3V
250pF3V
250pF3V
100 pF 15 V

l0 nF lo/o 63 Y

50 nF lolo 63 V

0,63 pF lolo 100 V

0.63 pF lolo tr00 V

50 nF lo/o 63 Y

240-527

2ll -322

2ll -322

240-527

211 -322

241 -002

240-5l g

243-01 5

243-01 4

243-Alg

243-01 g

243-01 g

243-0lg

243-01 g

243-Alg

243-01 g

243-01 g

243-01 g

243-01 g

243-017

260-01 I

261 -025

261-001

261 -024

261 -A24

211 -269

260-002

260-0a2

260-002

260-01 I

243-020

243-Alg

243-7M

243-7M

243-01g

I5

I5

I5

I5

I5

I5

l5

I5

I5

I6

I6

l6

I6

I6

I6

16

t6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

l6

I6

I6

I6

t6

t6

I6

I6

I6

I6

I6

-



ct27

c20l

c202

c203

czw

c205

c206

c207

c208

c20e

c2l0

C2I I

c21 2

C2I3

c214

czt 5

c21 6

c217

C2I8

czt9

c30l

c40l

c402

c403

c4a4

c405

c406

c407

c408

c409

c4l 0

C4I I

c412

polystyrene

po lyester

electrolytic

e lectrolytic

po lyester

electrolytic

tontolum

ceromic

electrolytic

electrolytic

e lectrolytic

electrolytic

polyester

po lyester

electrolytic

ceromic

ceromic

ceromic

ceromic

ceromic

ceromic

ceromic
leod-through

ceromic

J3

l0 nF lo/o 63 V

6.8 nF l0o/o 400 V

500 pF I0 V
500 pF I0 V
2.7 nF l}o/o 400 V

I00 pF 15 V

2 pF 35 V

2.2 pF *0,5 pF

I00 pF 6 Y
I00 pF 15 V

100 pF 35 V

I00 pF 15 V

0. I ;rF 125 V

I.5 nF l}o/o 400 V

470 pF 50 V

22 pF 5o/o

I 0 pF 5o/o

15 pF 5o/o

I nF 2Oo/o

I 0 pF 5o/o

I nF 20o/o

243-020

240-469

261 -A26

261 -026

240-427

260-01 I

267-002

21 0-122

260-005

260-01 I

261 -024

260-01 I

241 -001

240-41 5

261-01 0

21 0-222

21 0-21 0

21 0-21 5

212-410

21 0-21 0

212-410

21 4-007

21 4-002

212-41 0

260-01 I

21 0-210

2IO.II5

295-505

21 0-247

210-21 5

21 0-21 0

21 2-41 0

212-410

I6

t7

t7

t7

17

r7

t7

t7

t7

17

t7

t7

t7

t7

r7

t7

2.5 nF 500 V

leod-through 50 pF 500 V

ceromic I nF 20o/o

electrolytic I00 pF 15 V

ceromic I0 pF 5o/o

ceromic I.5 pF *0.25 pF

trimmer " FREQ. ADJ. "

ceromic 47 pF 5o/,

ceromic 15 pF 5o/o

ceromic I0 pF 5o/o

ceromic I nF 20o/o

ceromic I nF 20o/o

I9

t9

l9

I9

I9

I9

I9

I9

I9

I9



C5OI

c502

c503

Designotion

CRI

cR2

cR3

cR4

CR2OI

CR4OI

cR402

CR5OI

cR502

CR503

Designotion

F50l

Designotion

l50l

Designotion

JI

J2

J3

J4

e lectrolytic

electrolytic

e lectrolytic

TyP*

diode OAgl

diode OAgl

diode OAgl

diode OAgl

diode BAXI6

zener diode MEZI 2T5

diode CG74H

zener diode I HI6T5

zener diode MEZI 5T5

rectifier 880C400

TyP"

slow-blow, 80 mA,

TyPu

neon lomp, 220 V

TyP"

mu ltisocket,

binding post,

binding post,

binding post,

J4

220 pF 50 V

220 pF 50 V

47A pF 50 V

DIODES

FUS ES

LAMPS

261 -025

261 -025

261 -01 0

2A

20

20

Code No. S'hown

Fis,

350-01 2 I 5

350-01 2 I 5

350-0t 2 l5

350-01 2 I 5

350-023 17

350-610 I g

350-021 I g

350-61 2 20

350-61 I 20

340-201 20

Code No.

450-009

Code No.

400-501

Code No,

905-423

807-032

807-031

807-032

a

tn

I
t

t

t

I

r
i,

ri
I
t-

f
t.t

II
t
t'!'

{

?

t
I

l
r
t

T

I
I
t

I
I

TERMINALS

S-pol", "AUDIO INPUT"

red, " INPUT L"

block, " INPUT L"

red, " INPUT R"

F

-
"

i'
i
t

-I
I
t
I



J5

JIOI

JI02

JI03

JI04

J201

J202

J203

J204

J3OI

J5OI

J5

binding post, block, " INPUT R"

phone iock, " PILOT §Y NC. "

phone iock, block, " PILOT SY NC. "

phone iock, "MOD, FREQ, SYNC. "

phone iock, block, "MOD. FREQ, SYNC. "

phone iockr "SCA-l NPUT"

phone iock, block, " SCA- l NPUT"

binding post, block, " COMPOS ITE OUTPUT"

binding post, red, "COMPOSITE OUTPUT"

cooxiol receptocl"r "RF-OUTPUT",
BNC UG -290/U

line plug

INDUCTORS

8A7-031

803-241

803-205

803-241

803-205

803-241

803-205

807-031

807-032

800- | 02

902-l 03

Code No. Shown
Fis,

3033- A4 I5

3033- A4 I 5

3032 -44 I5

3032- A4 I5

3030- A4 15

303t -A4 I6

3029 -A4 I6

3027-A4 16

3029 -A4 I6

3031 -A4 I6

3029-44 16

704-302

7C4-302

7M-301

704-30'l

3026-44 I g

3026-44 19

703-001

Designot ion

xLI

xL2

xL3

xL4

xL5

xLI0l

xLI 02

xll03

xLI O4

xLl 05

xLI 06

L2OI

L202

L4OI

L402

x 1403

xL4M

1405

x indicotes speciol

TyPu

coil

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

coi I

ferroxcube

ferroxcube

ferroxcube

ferroxcube

coil

coil

choke, 50

tube 2/4, I 0

tube 2/4, t 0

tube 2/4, \Q
rube 2/4, I0

a

tn

30

30

I5

I5

pH

ports monufoctured by Rod iometer,



a

tn

P
I
r

F

t

i

v
I

}

7

I

r

t

L406

L407

1408

Designot ion

xM20l

Designotion

QI

Q2

Q3

G4

Q5

Q6

Q7

Q8

Q9

QIO

QII

QI2

QI3

QIOI

Qt 02

QI 03

ot 04

Q2OI

G202

G203

G2M

G205

04OI

x indicotes speciol

J6

choke,50 pH

choke, 50 pH

ferroxcube tube 2/4, I0 x 30

MET ER

Typu

Meter, I00 [rA

TRA NS ISTORS

TyP"

tronsistor 2 Nl 307

tronsistor ASY29

tronsistor AFI I8

tronsistor AFI l8

tronsistor ASY29

tronsistor 2 N l3O7

tronsistor ASY27

tronsistor ASY27

tronsistor ASY 27 (r" t ected)

tronsistor ASY27 (r"lected)

tronsistor 2N|307

tronsistor 2 NI307

tronsistor 2 Nl 307

tronsistor 2 NI 307

tronsistor 4C126

tronsistor 4C126

tronsistor 4F124

tronsistor AFI24

tronsistor 2 N930

tronsistor AFI I8

tronsistor AFI I8

tronsistor 2 N930

tronsistor 2 N9l8

703-001

703-001

7M-302

Code No.

482-I I3

Code No. Shown
F ig.

360-030 I 5

360-023 I 5

360-024 15

360-024 I 5

360-023 I 5

360-030 I 5

360-025 15

360-025 15

360-025 I 5

360-025 I 5

360-030 I 5

360-030 I 5

360-030 I 5

360-030 I 6

360-01 6 I 6

360-01 6 I 6

360-026 I 6

360-026 17

360-039 17

360-024 17

360- 024 17

360-039 17

360-059 lg

ports monufoctured by Rodiomet€ro



Q5OI

Q502

Q503

trons i stor

tronsistor

trons i stor

ASZI6

oc77

4C128

Designotion

RI

R2

R3

R4

R5

R6

R7

R8

R9

RIO

RII

RI2
A+B

RI4

RI5

RI6

RI7

RI8

RI9

R20

R2l

R22

R23

R24

R25

R26

R27

R28

TyP"

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon potm.

corbon f ilm

meto I f ilm

corbon f i lm

corbon potm,

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

metol film

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

cqrbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon potm,
tts ET ft= - Ltt

J7

RES ISTORS

Volue

I kO 5o/o l/2 W

I kO 5o/o l/2 W

22 kO 5o/o 1/2 W

22 kO 5o/o 1/2 W

5.6 kO 5o/o | /2 W

330 O 5o/o | /2 W

I 0 ko 5o/o 1/2 W

I kO lin,

560 f) 5o/o 0.2 W
1 .76 kO 1o/o | /4 W

22A kr) 5o/o | /2 W

2 x 25 kO log,

47 kO 5o/o 0.5 W

22A kO 5o/o 0.5 W

I kO 5o/o 0.5 W

40 O O.5o/o l/2 W

550 O O.5o/o | /4 W

330 O 5o/o 1/2 W

I50 O SYo 1/2 W

22 kO 5o/o | /2 W

8.2 kO 5o/o | /2 W

15 kO 5o/o | /2 W

| .2 kO 5o/o 1/2 W

470 O 5o/o 0.2 W

2.7 kO 5o/o I W

22 kO 5o/o 1/2 W

5 kO lin.

360-003

360-020

360- 029

Code Non Shown
Fis,

I 00-41 0 I5

I 00-410 I5

10a-522 I 5

100-522 I 5

I 00-456 I 5

I 00-333 I 5

I 00-51 0 I5

192-001 15

I 06-356 I 5

I40-259

100-622 15

I g0-200

loa-547 I 5

100-622 I 5

I 00-410 t 5

| 40-324 15

140-259 15

I 00-333 I 5

I00-315 I5

l0a-522 I 5

I 00-492 I 5

I 00-5.15 I5
I 00-412 , I5

| 06-347 15

I 0l -427 15

100-522 I 5

I g2-002 I 5

I9

2A

20
I

i

/

!

in !

I



r
I

t

I

lt'

L
-

r
I
l-

R29

R30

R3I

R32

R33

R34

R35

R36

R37

R38

R39

R40

R4I

R42

R43

R44

R45

R46

R47

R48

R49

R50

R5I

R52

R53

R54

R55

R56

R57

R58

R59

R60

R6I

R62

R63

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

metol f ilm

metol film

metol f i lm

corbon potm.

metol film

metol f i lm

metol f i lm

metol fi lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon fi lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

metol fi lm

metol film

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon fi lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

J8

27 kA 50/" o.2 W

390 o 5v" t/2 w
390 e su" t/z w
4 ko o.5o/o 1/4 W

200 Q t?o t/4 w
2 ko 0.5o/o 1/4 W

100 Q Iin.

2 ka o.5o/o l/4 w
2oo o tu. l/+ w
4 kA O,5o/o 1/4 W

2.7 kA 0.5o/o t/4 W

47O A 5o/" l/2 W

15 ko su" t/z w
I.2 kQ SU"'t/Z W

8.2 ko sv" t/z w
l ko5% 1/2w
22 ko so/" t/2 w
I50 O 5V" t/2 W

330 O 5o/o l/2 W

220 ka 5o/o l/2 w
47 ka sYo t/2 w
40 O 0.5o/o l/2 W

550 Q O.5o/o 1/4 W

6.8 ke su" t/z w
I.2 ke su" t/z w
3.3 ke su. t/z w
33 krl so/o t/2 w
27 ka su" t/z w
33 ko 5Yo t/2 w
3.3 kQ SVo l/2 W

27 ka sv. t/z w
2.7 ke su" l/z w
l ko s%t/2w
12 kO S"t" l/Z W

15 ko su" t/z w

I 06-527

I 00-339
. I 00-339

140-261

I40-l 05

| 40-262

I g2-004

I 40-262

I40-l 05

I 40- 261

| 40-260

I 00-347

I 00-515

I 00-412

I 00-482

I00-410

1 A0-522

I 00-31 5

I 00-333

| 00-622

| 00-547

I 40- 024

I40- 259

I 00-469

I 00-412

I 00-433

I 00-533

| 00-527

I 00-533

I 00-433

1 00-527

1 00-427

I00-41 0

I00-512

I 00-51 5

I5

t5

I5

I5

I5

I5

l5

I5

I5

t5

I5

I5

I5

t5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

t5

I5

I5

I5

I5

I5

r



R64

R65

R66

R67

R68

R69

R70

R7I

R72

R73

R74

R75

RI OI

RI 02

RI 03

RI 04

RI 05

RI 06

RI OT

RI OS

RI 09

RIIO

nttt
RI I2

RI I3

RI I4

RI I5

RI I6

RI I7

RI I8

RI I9

RI 20

RI 2I

Rl22

RI23

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon fi lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f ilm

metol f ilm

metol f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

metol film

J9

12 ko 5o/o l/2 w
15 kO 5o/o | /2 W

6.8 kO 5o/o l/2 W

15 kO 5o/o | /2 W

I kO 5o/o l/2 W

6,8 kO 5o/o l /2 W

15 kO 5o/o 1/2 W

4.7 kO 5o/o | /2 W

4.7 kO 5o/o l/2 W

68 kO 5o/o 1/2 W

2.2 kO 5o/o | /2 W

68 kO 5o/o | /2 W

2.2 kO 5a/o l/2 W

I,B kO 5o/o l/2 W

470 O 5o/o 1/2 W

270 O 5o/, | /2 W

330 O 5o/o | /2 W

450 O lo/o l/2 W

280 O 2o/o | /4 W

I,8 kO 5o/o l/2 W

22 kO 5o/o | /2 W

22 kO 5o/o | /2 W

680 O 5o/o I W

82 O 5o/o 1/2 W

68 O 5o/o l/2 W

2.2 kO 5o/o I /2 W

12 kO 5o/o l/2 W

5.6 kO 5o/o l/2 W

12 kO 5o/o l/2 W

560 O 5o/o 1/2 W

330 O 5o/o 1/2 W

2,2 kO 5o/o | /2 W

15 kO 5o/o | /2 W

390 O 5o/o | /2 W

3.16 kO lo/o 1/2 W

I 00-51 2

I00-515

I 00-469

I 00-515

I00-410

I 00-468

I 00-515

| 00-447

100-447

I 00-569

| 00-422

I 00-569

| 00-422

I 00-4l g

I 00-347

| 00-327

I 00-333

I40-263

I 40-264

I 00-4l g

1 00-522

1 A0-522

I 0l -369

I 00-292

I00-269

1 00-422

I 00-51 2

I 00-456

I00-512

I 00-356

I 00-333

100-422

I 00-51 5

I 00-339

I 40-201

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I5

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

16

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

I6

'16

I6

I6

l

l
I

I
I

d

I
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1
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1

t.l

l

l

l
l

l

l
l

l

E

l
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r
I

I
t

r

Rl24

RI25

RI26

Rl27

RI28

R20I

R202

R203

R204

R205

R206

R207

R2OB

R209

R2I O

R2I I

Rzl2

R2l 3

R2I 4

R2I 5

R2l 6

R217

R2I 8

R2I 9

R220

R221

R222

R223

R224

R225

R226

R227

R228

metol f i lm

corbon f ilm

corbon potm.

corbon f i lm

corbon potm.

corbon f i lm

metol fi lm

corbon f i lm

corbon film

corbon fi lm

corbon fi lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

metol f i lm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon potm. with
switch

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

cqrbon f i lm

corbon potm.

corbon f i lm

meto I f ilm

corbon potm,

corbon f ilm

JIO

3.16 kQ tU" l/Z W

22 kO 5"/" l/2 W

I kQ lin. "MOD LEVEL"

22 ko s"a t/z w
I kQ lin. "PILOT LEVEL"

22 kQ SVo 1/2 W

850 Q 2o/" l/4 W

33 kO syo 1/2 W

82 ko sv" t/2 w
4.7 kQ sV" t/z W

56 O SU. t/z W

8.2 ko sv" t/z w
r2o e t/z w
I ko svo t/2 w
50 ko zv" t/z w
15 kQ S"t t/Z W

4.7 kA 57" 1/2 W

I.5 ke su" t/z w
390 O SU" t/Z W

loo o su" t/z w

I kQ lin. "AMPLITUDE"

22 kQ 5o/" l/2 W

47 kO 5o/" 1/2 W

I ke 5olo l/2 w
I00 kO 5o/o l/2 W

1.2 kQ 5V.1/2 W
100 kO 5o/o 1/2 W

loo e svo t/2 w
100 Q lin. "ADJ.l5o/o"

loo ko sv" t/z w
33.6 kO 2o/" 1/4 W

l0 kQ lin.

22 kA 5"/" l/2 W

I 40-2A1

I a0-522

I 80-004

I aa-522

I g0-004

| 00-522

| 40-265

I 00-533

I 00-582

| 00-447

I 00-256

| 00-482

I 00-31 2

I00-410

I 40-l g0

I 00-51 5

| 00-447

I 00-415

I 00-339

I 00-31 0

I g0-182

I 00-522

I 00-547

I 00-410

I 00-610

I00-4.1 2

I00-610

I 00-3.I 0

I g2-004

I 00-610

| 40-364

I g2-009

| 00-522

I6

I6

I6

I6

I6

17

t7

t7

17

17

17

t7

t7

17

17

t7

t7

t7

17

17

17

t7

t7

t7

t7

17

t7

t7

t7

17

17



R3OI

R302

R303

R304

R305

R306

R307

R3OB

R309

R3I O

R3I I

R3I 2

R40l

R402

R403

R404

R405

R406

R407

R408

R409

R4I O

R5OI

R502

R503

R504

R505

R506

R507

R508

R509

RsI O

RTI OI

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon fi lm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon fi lm

cqrbon potm.

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon potm.

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i Im

corbon f ilm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon fi lm

corbon potm,

corbon f i lm

corbon f i lm

corbon f ilm

corbon f i lm

corbon f i lm

therm istor

JI I

40.90 O 1o/o 0, I W

I0. I O 1o/o 0. I W

40.5 f) la/o 0. I W

6l .l Q 1o/o 0. I W

247,5 O lo/o 0, I W

6l .l Q lo/o 0'l W

IO,I Q I% O.I W

40.9 O lo/o 0. I W

81.8 O la/o 0, I W

I0.l Q lYo 0.1 W

40.9 O lo/o 0. I W

25 O lo/o 0, I W

15 kO 5o/o l/2 W

50 ko "MoD. BlAs"

I,5 k() lo/o l/2 W

15 kO 5o/o | /2 W

50 kO lin. "FM DEV,"

2.2 kO 5o/o l/2 W

I,5 kO 5o/rl/2 W

5.6 kO 5o/o l/2 W

2.2 kO 5o/o 1/2 W

50 O 1o/o 0, I W

680O5o/olW
680()5o/olW
I.5 kO 5o/o l/2 W

I.5 kO 5o/ol/2 W

I kO lin. "ADJ. -35V"

I ,8 kO 5o/o 1/2 W

330 O 5o/o 1/2 W

560 O 5o/o | /2 W

560 O Sa/o 1/2 W

I0 O 5o/o I W

I0 ko

143-327

143-326

143-327

I 43-305

I 43-31 2

I 43-305

| 43-326

143-327

I43 -329

143-326

143-327

I 43-303

I 00-51 5

I8I-I03

I 00-415

I 00-51 5

I g2-01 0

| 0a-422

I 00-415

I 00-456

| 00-422

I 43-329

I ü -369

I 0l -368

I 00-4.I5

I 00-415

I gl -000

I 00-418

I 00-333

I 00-356

I 00-356

I OI.2I O

I 60-006

I8

I8

I8

I8

I8

t8

I8

I8

I8

I8

I8

I9

I9

I9

I9

I9

I9

I9

I9

I9

I9

20

20

20

20

2A

20

20

I6



Designotion

xSI

xSI 0l

xS20l

xS30l

55OI

s502

Designot ion

xT50l

Designot ion

Y

Designotion

WI

WIOI

w30l

w302

TyP"

cooxiol, 50 Q,

cooxiol, 50 Q,

cooxiol, 50 C),

cooxiol, 50 Q,

RG I74U ,

RG 174U,

RG 174U ,

RGI74U,

Jl2

SWITCH ES

Typ"

SWitCh'' FUNCTION SELECTOR''

switch " PRE-EMPHASIS, PILOT"

switch "METER"

switch "RF-LEVEL"

power sw itch , 2-po le

I i ne se lector

TRA NS FORMERS

Typ"

power tronsformer

CRYSTALS

Typ"

crystol, 76000 Hz

CABLES

Code No,

550-91 0

550-91 2

550-909

550-91 I

500-l 0l

460-01 0

Code No.

770-563

Code No.

gl 0-01 6

Code No.

600-009

600-offi

600-009

600-008

Code No,

850-l 20

855-002

0.45 m

0.35 m

0.2 m

0, I m

MISCELLANEOUS

Designotion TyP"

knob N20

ru bber foot

x indicotes speciol ports monufoctured by Rod iomete r.



JI3

STEREO G ENERATOR, TYPE SMG I 52

Designotion

ct22

ct27

Designotion

R3I 2

Des ignot ion

cl22

CI23

cl26

ct27

TyP"

po lystyreh€,

po lystyrene,

Typ"

po lystyreD€,

po lystyrene,

po lystyreh€,

po lystyrene,

n F 2o/o

n F 2o/o

63V

63V

5

5

Code No,

243-01 5

243-01 5

Code No.

I40-275

Code No,

243-1 57

243-1 56

243-1 56

243-1 57

STEREO G ENERATOR, TYPE SMGI 54

Typ"

metol fi lm, l0 O lo/o l/4 W

STEREO G ENERATOR, TYPE SMG I 55

6.67 nF

46.7 n F

46,7 nF

6.67 nF

1o/o 63 V

lo/o 63 V

1o/o 63 V

lo/o 63 V
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